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20 Seiten .
Zwischen zwei Feuern.

Ein Nachwort zur deutschen Heeresverstärkung
Von einem alten Generalstäbler

-4- Berlin , 7. Juli . Die Beratungen in der ruffischen Reichs»»uma . die eben im Begriff ist . 500 Millionen Rubel für Rüstungs¬
zwecke zu bewilligen , und in der franzöfifchen Deputiertenkammer
zeigen Deutschland deutlich zwischen zwei Feuern . Noch nie ist von
amtlicher Stelle in Rußland in solch unverhehlter Weise, erklärt wor¬
den , daß sich neue Rüstungen allein gegen uns richten, die wir , wie der
Chef des Eeneralstabes betonte , zwei Kriegsftonten haben , gegenübernur einer Front für Rußland . Der Ausbau des strategischen Bahn¬
netzes für den Aufmarsch im Westen, die Vervollständigung des Wege¬
netzes dort , Vorbereitungen für die raschere glatte Mobilmachung und
den Aufmarsch nach Osten, Steigerung der Kriegsbereitschaft ^ durch
Etatserhöhungen , die Ausstattung der Armee mit neuen Feldhaubitzen,die Ausarbeitung eines Gesetzes betreffend eine [e^r erhebliche Er¬
höhung der Wehrkraft und die Neubildung von den .Einheiten aller
Waffen , auch von höheren Verbänden , Vermehrung dar Artillerie der
Armeekorps — d»r wären dl'e Forkschritte. äuf die der Gcne.ralstab, -
chef, als mit großen Opfern erkauft und noch größere fordernd, Hin¬
weisen konnte. Rechnen wir nur zwei neue Armeekorps an der
Weichsel, so stehen gegen uns elf russische Armeekorps , drei Schützen -
Brigaden und fieben Kavallerie -Divisionen z» sofortigem Einbruch
icreit .

In der französischen Deputiertenkammer haben die Beratungen
vee Gesetzes betreffend die dreijährige Dienstzeit die amtliche, auf
,enaueste Berechnung sich gründende Erklärung ausgelöst , die Friedens -
Präsenzstärke werde rund 672 000 Mann ohne , 728 000 Mann mit
Prozentmannfchaften (8 Proz .) ohne Offiziere , betragen und für Rru -
vildungen , besonder» Artillerie , Genie , Berkehrstruppe » , mS « * '
<3 000 Mann brauchen. In diese Zahlen find aber nicht eingerechnet
28 000 Mann Kolonialtruppen in Frankreich und 25 000 Mann orga-
nifierte Gendarmerie . Sie berücksichtigen ferner nicht die Steigerung
der Präsenzstärke, die durch die vargeschlagenen Aenderungen der Ar¬
tikel 19 , 40, 51 und 54 des Rekrutierungsgesetzes , durch stärkere Aus¬
nutzung des algerischen Kontingents und desjenigen der alten Kolo¬
nien , sowie durch die „schwarze Armee" möglich ist . Die Ziffern find
endlich als Löhnungstage auf ein Jahr berechnet, sie müssen , da der
« ritte Jahrgang , der eine amtliche Budgelstiirke von 195 000 Man »
mehr bringt , bis zi drei Monaten beurlaubt werden kann, um 50 000
Mann auf nenn Monate vermehrt werden . Kolonialtruppen und
Gendarmerie in Frankreich und die letztgenannte Vermehrung er¬
zeben mit Prozentmannfchafien , aber ohne Offiziere , 820 000 Mann ,
rsso weit mehr, als wir am 1 . Oktober 1013 unter den Waffen haben.

Der Deputierte Reinach hat uns verraten , daß man in Frankreich
nit 400 000 Man « sofort ausmarschsähiger Deckungstruppen rechne ,
das wären an Korps auf hohem Etat im Frieden wohl elf und dazu
.ehn Kavallerie -Divisionen ! Im Osten und Westen zusammen müssen
vir also als Srfort in unser Gebiet einbruchsfiihig 22 Korps , drei
Schützenbrigadeu und mindesten» 17 Kavallerie -Divisionen annehmen.

Die Verfüngung unseres Offizierkorps.
.dl . Karlsruhe , 7 . Juli . Mit dem 1 . Oktober d. I . und mit dem

Inkrafttreten des neuen Wehrgesetze , wird ein bedeutender Umschwung
kn den Altersverhältnisse « unserer Offiziere, zunächst besonders bei

den Hauptleuten und Oberleutnants , eintreten , der sich jedoch bald
auch auf die höheren Dienstgrade übertragen wird . Räch der jüng¬
sten Dienstaltersliste der Offiziere des deutschen Heeres ergibt sich,
die Beförderung zum Leutnant mit 20 Jahren zugrunde gelegt, ein
Durchschnittsalter für die ältesten Oberleutnants von 36, für die älte¬
sten Häuptleute von 45 ' Jahren , das jedoch in nicht wenigen Fällen
bei sehr spätem Ergreifen der Soldatenlaufbahn , sich um bis zu drei
Jahren , nach oben verschiebt.

Diese recht ungünstigen und für die frische Schlagferti ^keit der
mobilen Armee bedenklichen Verhältnisse werden mit einem Male
um zwei. Jahre und mehr gebessert werden . Bei dem Streben auch
des Reichstages noch einer besseren Fürsorge für diejenigen Stabs¬
offiziere, die nicht Regimentskommandeure werden können , sollten sich
in den nächsten Jahren , durch Einstellung neuer Bezirksoffizier- und
Stabsoffizierstellen bei den Bezirkskommandos, die Altersverhältnisse
weiter und besonders auch dahingehend heben, daß die im Frontdienst
stehenden Majore und Oberstleutnants erheblich unter die jetzige
obere, durch die Anciennitätsliste angezeigte Altersgrenze von 52 und
55 Jahren herunterkommen .

. Für die Eeneralsftellen schließlich ist durch die neuen zwölf Land¬
wehr-Inspektionen ein gewisses Ventil geschaffen , das in Verbindung
mit den Pensionierungen u . a . künftig verhindern wird , daß wir , wie
zurzeit, Brigadekommandeure von 61 Jahren haben . Es ist nahezu
und bis auf seltene Fälle von körperlicher Frische ausgeschlossen , daß
solch . ein Generalmajor der Infanterie noch den Anstrengungen zu
Fstß einer mehrtägigen Feldschlacht . inmitten seiner Truppe ge¬
wachsenist .

Am meisten bedarf in dieser Beziehung . Preußen der Verjüngung
in den oberen Offizierstellen. Sachsen, besonders aber Bayern , stehen
bedeutend günstiger. In Bayern erreichen die Majore den Oberst¬
leutnantsrang schon mit spätestens 50 Jahren , und kein bayrischer
Oberst kommt mit mehr als 52 Jahren in diese Charge.

Der Deichshaushalt für 1912 .
77 MM »»«, » nt UeSorfchuß.

r ss Berlin , 7. Juli . Der „Reichsouzeiger" schreibt : Die Ergeb¬
nisse de , Reichshanshalt «, für da« Rechnungsjahr 1012 haben sich
nach dem Cndabschlusse der Reichshauptfasse, abgesehen von den aus
die außerordentlichen Deckungsmittel angewieesenen Ausgaben , w'.e
foigi gestaltet :

Der Ueberschuß der Reichs-Post - und Telegeaphenverwaltung ist
um 5 892 006 <.«. hinter dem Voranschlags zurückgeblieben . Dement¬
sprechend sind von Bayern und Württemberg an Poftausgleichungs -
heirägen 645 000 weniger an die Reichskasse abzuführen gewesen .
Beim Ueberschusse der Reichseisenbahnvrrwaltnng ist «in Mehr von
12 308 000 JC und bei demjenigen der Reichsdruckerri ein solches von
563 000 -K zu verzeichnen. Die Einnahmen an Zöllen, Steuern und
Gebühren haben den Voranschlag um 48 097 000 <M. überschritten.
Entsprechend der vorstehend erwähnten Mehreinnahme haben auch
die von einzelnen Bundesstaaten zu entrichtenden Ausgleichsbeiträg «
für Zölle , Steuern und Gebühren ein Mehr von 1420 000 M tu
geben. Der Ausgleichsbetrag von Bayern für die eigenen Ein¬
nahmen der Verwaltung des Reichsheeres stellt sich dem Mehrertrage
bei diesen entsprechend um 88 000 JL höher als angesetzt . Beim
Bankwesen find 10 536 000 mehr aufgekommen. Dagegen sind an
Einnahmen au » der Prüfung der Rechnungen 207 000 M. und
aus dem Hinterbliebenenversicherungsfonds zur Deckung der Reichs«
Zuschüsse für di« Hi«terLli «Lenenverficher»ng, hier den geringeren
Ausgaben entsprechend, 1173 000 Ji weniger zu verzeichnen .

Im übrigen sind an wesentlicheren Abweichungen von den An¬
sätzen des Etats zu erwähnen : Beim Auswiirtige « Amt find an Ein¬

nahmen 132 000 M mehr aufgekommen; an Ausgaben waren 74 000*«
weniger erforderlich. Im Geschäftsbereich des Reichsamts des Inner »
betragen die Mehreinnahmen 2 109 000 die Wenigerausgbchen
1215 000 <« . Für das Reichsheer sind bei den entsprechenden Titeln
des allgemeinen Pensionsfonds 231000 *« und an einmaligen Aus¬
gaben 294 000 *« mehr aufzuwenden gewesen , während die fort¬
dauernden Ausgaben im übrigen um 20 000 *« zurückgeblieben sind .
Dem Eesamtmehrbedarf entsprechend stellt sich auch die bayrisch«
Quote um 63 000 <M, höher. An Einnahmen sind 778 000 M mehr
als angesetzt aufgekommen. Bei der Marineverwaltnng schließen die
fortdauernden Ausgaben mit einem Mehr von 2 416 000 *« , die ein¬
maligen Ausgaben mit einem Mehr von 293 000 <M. und der Pensions¬
fonds mit einer Ersparnis von 708 000 *« ab . Bei der Reichsjustiz»
Verwaltung sreht einer Mehreinnahinc von 521 000 M eine Mehr¬
ausgabe von 30 000 gegenüber . Beim Reichsschatzamt find
375 000 *« Mehreinnahmen aufgekommen. An fortdauernden Aus¬
gaben sind 465 000 ,« , an einmaligen Rayonentschädigungen
3 697 000 M weniger als angesetzt aufzuwenden gewesen . Die Ver¬
waltung und Verzinsung der Reichsschuld hat 5 457 000 M weniger
erfordert , während bei den einmaligen Ausgaben 125 000 M mehr
erforderlich waren . Beim allgemeinen Penfionssonds ergibt sich
unter Einschluß der oben bereits erwähnten Abweichungen bei den
Verwaltungen des Reichsheeres und der Marine insgesamt ein»
Mehrausgabe von,346 000 *« . Schließlich ist als Minderausgabs
noch der Betrag von 522 000 M zu erwähnen , um welchen das au»
dem Vorjahr übernommene Soll an Ausgaberesten für in früheren
Jahren erfolgte Ueberschreitungen übertragbarer AusgaLefonds ge¬
kürzt worden ist.

Im ganzen hat sich hiernach ein Ueberfchuß » o «
7.7 106 023,97 <U ergeben , welcher den gesetzlichen Bestimmun¬
gen entsprechend auf das Rechnungsjahr 1913 übertragen worden ist.

Bemerkt sei hierzu , daß sich i « Jahre 1911 der Ueberfchuß des
Reichsbaushalts auf 249 Millionen Mark stellte. Er beträgt diesmal
mithin nur ein Drittel der damaligen Summe . Der Hauptanteil an
diesem Rückgang entfällt auf die Einnahmen aus den Zöllen ,
Steuern und Gebühren , die im Etatsajahre 1912 nur eine» Ueber«
schuß von 48 Millionen Mrrk gegen 193 Millionen Mark im Jahr «
1911 brachten.

Amtliche Nachrichten.
Sein « Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unterm 36 . Juni

1913 gnädigst geruht , den Hilfsreserenten Lei der Eeneraldirektion
der Staatseisenbahnen , Oberbetriebsinspektor Dr . Edwin K«ch, unetr
Verleihung des Titels Regierungsrat zum Kollegiglmitglied dieser
Behörde zu rnennen .

Kadische Chronik.
# Karlsruhe , 7 . Juli . Die „Karlsr . Ztg .

" schreibt amtlich : Zur
Erleichterung des Besuchs der Adriaausstellung in Wie« werden in
Mannheim , Karlsruhe und Basel in der Zeit vom 1 . Juli bis 31.
August Rückfahrkarten nach Wien zu ermäßigtem Preis ausgegeben .
Die Rückfahrkarten ab Mannheim und Karlsruhe gelten 30 , ab Basel
45 Tage . Die Rückfahrkarten ab Mannheim und Karlsruhe enthalten
einen Abschnitt , der in Wien gegen eine Eintrittskarte in die Aus¬
stellung umgetauscht werden kann. Den Rückfahrkarten ab Basel wird
bei der Ausgabe eine Anweisung auf eine Eintrittskarte in die Aus¬
stellung beigegeben . Ueber den Preis dieser Rückfahrkarten und de«
Bezug derselben durch Vermittlung anderer Stationen erteilen sämt¬
liche Stationen Auskunft .

X Ettlingen , 7. Juli . In der Verwaltung des hiesigen Gr . Hof¬
gartens an der Rastatterstraße tritt eine Aenderung ein . Der Garten .

Musik .
Roman von E. Stieler - Marshall .

(Copyright 1913 by Grethlein L Co. G . m. b. H. Leipzig .)
(55. Fortsetzung.) RachLrwk

An einem der allerersten Junitage wurden die drei
Spaziergänger aus einer heiteren Morgenwanderung durch
die Wälder am Strom von einem unbemerkt schnell herauf ,
kommenden Gewitter überrascht, fie mutzten in ein Dorf flüch¬
ten und im dortigen Gasthaus Schutz suchen. Arg verspätet
konnten sie erst nach Hause gelangen .

„Mein Mann wird sich sorgen —" sagte Magdalena aus
dem Rückweg mehr als einmal , immer wieder sah sie nach
ihrer Uhr . Mehr als anderthalb Stunden mutzten sie zu
spät zu Tisch kommen .

„Wie eine Sünderin komme ich mir vor —“ flüsterte
Magdalena Blanche zu , als sie dann endlich daheim die
Klingel gezogen hatten und auf das Oeffnen der Tür war¬
teten.

Das zierliche Stubenmädchen hatte ein ganz blasses
ängstliches Gesicht.

„Gott sei Dank, datz gnädige Frau zurück sind —" sagte fie .
„Ja , wir sind gründlich eingeregnet , Eva . Da sehen Sie

unsere Stiefel , unsere Röcke — nett , nicht wahr ? Hat de :
Herr gegessen, ist er schon wieder fort ?"

„O nein , gnädige Frau , der Herr ist ja so aufgeregt . Er
ist in seinem Zimmer .

"
Eilig trat Magdalena bei ihm ein.
„Lieber , guter Hermann , sei nicht böse. Du hast Dich

gewiss geängstigt . Wir hatten das 'Wetter nicht kommen
sehen — wir mutzten es in einem Dorfe abwarten — Fahr¬
gelegenheit fand sich dort nicht — es ist mir so schrecklich leid
— Hermann , ftcber Hermann . lag . doch etwas ."

Er antwortete nicht und ging , ohne sie anzusehen, in das
Speisezimmer hinüber . Sie atzen schweigend, nnr wenige
Bissen . Als sie vom Tisch aufstanden , ging Magdalena nach
ihrer Gewohnheit in ihr Heimatstübchen. Hermann folgte
ihr und schloß die Tür zu.

Sie trat an ihn heran , legte die Arm« um seinen Hals
und schmeichelte ein wenig : „Geh, alter Brummbär , sei wie¬
der gut . Ich will 's gewiss nicht wieder tun .

"
Aber gerade dieser letzte Satz ließ ihn alle Beherrschung,

alle guten Vorsätze vergessen . Mit rauhem Griff löste er
ihre Hände von seinem Hals — schob sie von sich und sagte
mit mühsam verhaltener Wut :

„Rein , allerdings wirst Du es nicht wieder tun . dafür
werde ich sorgen. Ich verbiete Dir jeden Umgang mit diesem
unverschämten, widerlichen Krüppel .

"

„Hermann —" mahnte Magdalena , fich mit aller Krafr
zur Ruhe zwingend — „lieber Mann , sei gut . Denke an
alles , was Du Dir vorgenommen hattest . Beruhige Dich !
Mache aus dieser dummen Geschichte nicht gewaltsam eiv
Trauerspiel .

"

„Ich bin ganz ruhig . Du wirst diesen Menschen nicht
Wiedersehen .

"
„Er ist mein Lehrer . Hermann , dem ich viel verdanke und

mein treuer Freund . Gehe, jetzt bist Du erregt . Wir wollen
heute abend darüber sprechen."

Aber es half nichts mehr . Gerade ihre überlegene Ruhe
reizte den Zornigen .

„Tu nicht so hoheitsvoll und gnädig," rief er, „noch bin ich
Dein Mann und Du hast Dich meinen Wünschen zu fügen. Ich
werde Deinem schönen Freund schriftlich Mitteilen , datz die Be¬
ziehungen zwischen Euch zu Ende find. Denkst Du , ich will in
der Stadt zum Gespött werden ?"

„Hermann , es tut mir leid , meinen kleinen Heegemeifter
lasse ich mir nicht wegnehmen, den brauche ich , weiß es Gott ."

„Meinen kleinen Heegemeifter ! Wie zärtlich !"
Hermann war seiner selbst nicht mehr mächtig .

,,Zch sage Dir also : entweder er oder ich ! — Das wollen
wir doch sehen , wer Dir näher steht .

"
Magdalena war sehr blaß geworden. Das klang wie eine

ernste Wendung . Was war dies denn anders als die letzt»
Frage : die Musik oder Deine Ehe?

„Du wirst mich nicht im Ernst vor eine solche Entscheidung
stellen, Hermann - “

„Das tu ich , bei Gott ! Entweder Du verzichtest auf diesen
reizenden , kleinen Freund oder — bei allen Teufeln - *

Dröhnend und schwer traf seine Faust die Platte des alten
Schreibtischchcns.

Es gab einen sonderbaren Knack, als wenn etwas zer¬
spränge.

Magdalena schrie auf :
„Das Geheimfach! Das Geheimfach !"
Und Hermann starrt totenblaß auf das klein « Fach , da»

unter seinem Schlage aufgesprungen war — und wo obenauf
ein Ring erglänzte , ein goldener Reif mit einem großen und
wundervollen Saphir , der wie ein dunkles Auge aus einem
Strahlenkranz von Brillantsplittern leuchtete . Mit fester
Hand hielt Hermann Magdalena zurück, die sich auf das endlich
gefundene Versteck der Mutter stürzen wollte. Er sah nur immer
nach dem Ring und in seinen Augen quoll cs düster auf.

„Den Ring —" stammelte er — „den Ring da habe ich
schon einmal gesehen - wohl , jawohl , am heiligen Abend im
Doktorhause. Magdalena , wie kommt dieser Ring hierher ?"

„Hermann , das weiß ich nicht ! — Ich - "

„Das weißt Du nicht ? Ich weiß aber noch , wer ihn trug ,
ich weiß es noch — Du — ach Du Lügnerin und Betrügerin —
beten hätte ich können zu Dir , Scheinheilige - “

Er griff nach dem Ring und warf ihn »ach Magdalena .
„Da — da — ach , ich hätte es ja ahnen müssen, da war ja
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« elcher bisher in Selbstverwaltung der Eroßh . Krone stand, ist, wie
rerlautet , an einen Gärtner aus Bühl verpachtet worden.

1 . Mannheim , 7. Juli . Ein frecher Straßenraub wurde
am 1 . Juli am Hellen Tage auf offener Straße in den Plan¬
ken von einer noch unbekannten 17jährigen Frauensperson
ausgeführt . Die Ehefrau Rücker holte sich von der Sparkasse
630 Mark und traf dort mit dieser Frauensperson zusammen.Sie wurde dann von dieser verfolgt und auf den Planken
ihrer Barschaft beraubt .

I . Rheinau (A. Mannheim ) , 7. Juli . In dem Kohlen¬
lager der Firma Geber u. Mader , Schiffahrt , Spedition und
Lagerung , am Rheinauhafen brach am Samstag abend gegen6 Uhr Erohfeuer aus . Ein großes Brikettlager von meh¬
reren tausend Zentnern ist anscheinend durch Selbstenzündungin Brand geraten . Die Freiwillige Feuerwehr von Rheinaukonnte nach fünfstündiger angestrengter Tätigkeit den Brand
lokalisieren und das Uebergreifen auf die nur durch eine
Erdschicht getrennte , bedeutend größere Lagerhalle , in der sich
noch größere Kohlen - und Brikettmassen, sowie Phosphat -
Vorräte befinden , verhindern . An eine Rettung des brennen¬
den Brikettlagers ist nicht zu denken . Der Schaden dürfte
10 000 dl übersteigen , der aber durch Versicherung gedeckt ist.* Mannheim , 7 . Juli . Gestern früh 10 Uhr fand der
Feldhüter von Sandhofen im Gewann Entennest bei Sand¬
hofen den 18 Jahre alten Fabrikarbeiter Johann Bauer aus
Lampertheim und dessen Geliebte , die 16 Jahre alte Fabrik¬
arbeiterin Maria Müller von Sandhofen , beide mit Schu'

g-
vcrletzungen im Kopfe . Die eingeleitete Untersuchung Hai er¬
geben, daß das Liebespaar gemeinschaftlich in den Tod gehen
wollte , weil die Mutter des Burschen das Verhältnis nicht
duldete . Die Verletzten wurden in das Krankenhaus in Sand¬
hofen verbracht.

ft, Neckarhausen (A . Mannheim ) , 7. Juli . Am gestrigen Sonn¬
tag hielt der Rhein - Neckar -Militärgauverband hier seinen . 28. Gau¬
abgeordneten - und Gaukriegertag ab , verbunden mit Fahnenweihe
und vierzigjährigem Stiftungsfest des Krieger - und Militärvereins
Neckarhausen ab . Am Vorabend war Festbankett , bei dem die Kapelle
Kappes und die Gesangvereine „Germania " und Männergesangver¬ein mitwirkten . Am Sonntag um 9 Uhr war Kirchenparade und um
11 Uhr Sitzung des Gauabgeordnetentages im „ Zähringer Hof".

J_ Heidelberg, 7 . Juli . Das Wetter war gestern der Schloß-
beleuchtung nicht günstig, trotzdem hatten sich zahlreiche Zuschauer
an den Neckarufern eingefunden . Leider mutzten manche , um auf den
Zug zu kommen, rhren Standort verlassen, ohne das Schauspiel ge¬
sehen zu haben , da dieses erst gegen ’/ill Uhr vor sich ging . Schlotz-
beleuchtung, Brückenbeleuchtung und Feuerwerk gelangen gut , und
auf dem Schiff der amerikanischen Ingenieure , denen zu Ehren die
Beleuchtung veranstaltet wurde , herrschte große Begeisterung .

X Heidelberg , 7. Juli . Die junge Frau eines Offiziers in
Ctraßburg verlor auf ihrer Hochzeitsreise auf unerklärliche
Weise in Heidelberg einen goldenen Anhänger , ein Medaillon ,

, das mit Perlen und Smaragden besetzt war und einen Wert von
. 1800 Mark darstellt . Um nichts unversucht zu lassen , meldete
man den Verlust der Heidelberger Polizei . Dort erschien nun
dieser Tage der Installateur Adam Hartmann aus der Berg -
heimergasse und überbrachte das Schmuckstück , das er rein zu¬fällig bei einer Reparatur in einer Nische des alten Gemäuers
am Heidelberger Schloß entdeckt hatte . Ein Schimmern unterden Sonnenstrahlen hatte den Mann auf das Kleinod aufmerk¬
sam gemacht . Durch das Fundbureau wurde der Gegenstand der
Verliererin zurückerstattet, die einen reichlichen Finderlohn dem
ehrlichen Handwerker zukommen ließ.* Heidelberg , 7 . Juli . Gestern abend kurz nach V. 10 Uhrertönten int Stadtteil Neuenheim die Feuersignale . Esbrannte im Hause des Schuhmachermeisters Hünger . Trotzder Schloßbeleuchtung war die Feuerwehr bald zur Stelle .Das Feuer war in der Parterrewohnung des Hauses auf un¬
aufgeklärte Weife ausgekommen. Es verbreitete sich ziemlich
schnell. Bald stand die ganze Wohnung und das Treppenhausin Flammen . Eine ältere Frau und ein Kind mußten aus
dem ersten Stock über die große Feuerwehrleiter gerettetwerden . Der Schaden ist bedeutend. Ein Passant , der das
Feuer bemerkte und mit der Hand die Fensterscheibe cin-
schlug , schnitt sich die Pulsader auf . Er mutzte im Akadem .
Krankenhaus verbunden werden.

4- Eberbach, 7. Juli . Unsere in der Freitag -Mittagausgabe ge¬brachte Notiz betr . Jagdverpachtung mutz dahin berichtigt werden , daßder an dritter Stelle genannte Pächter Herr Geb . KommerzienratDr . Karl Reitz in Mannheim , der an vierter Stelle genannte Bau¬
unternehmer Herr Teiseraur -Mannheim und der an fünfter Stelle
genannte Herr Fabrikant Hetz in Walldürn ist.-f- Kehl , 7 . Juli . Während von einer Verlegung und Verstär¬kung der Cisenbahnbrücke aus Rücksicht auf den Schiffahrts - und
Eisenbahnverkehr schon längere Zeit die Rede ist , bringt die „Kehler
Ztg ." die Nachricht, datz im Zusammenhang damit auch eine Verlegungdes Bahnhofs in Aussicht steht und zwar soll hierfür die Gegend I

unterhalb des alten Bahnhofes , wo sich jetzt die Haltestelle der Lokal¬
bahn befindet , ins Auge gefaßt sein .

0 Furtwangen , 7. Juli . Das 13. Festschießen des
Schwarzwaldgau -Schützenverbandes unter dem Protektorat des
Fürsten zu Fürstenberg findet vom 27 . bis 30 . Juli statt .

# Staufen , 7 . Juli . Während der Herbstübungen der 29 . Feld¬
artillerie -Brigade erhalten im Amtsbezirk Staufen folgende Gemein¬
den in der Zeit vom 21 . bis 31 . August Einquartierung : Ballrechten ,
Biengen , Eschbach, Grunein , Hausen a . d . M . , Heitersheim , Kirch¬
hofen, Krozingen , Norsingen, Offnadingen , Schlatt , Staufen , Tunsel
und Wetteibrunn . Die Zeitdauer und die Zahl der Einquartierung
für die einzelnen* Orte ist noch nicht bestimmt festgesetzt.* Staufen , 7 . Juli . Als am Freitag vormittag Herr Dr .
Sprauer in Ehrenstetten einen Krankenbesuch machen wollte,
versagte in der Nähe von Ehrenstetten plötzlich sein Motor¬
wagen und blieb stehen . Der Chauffeur kurbelte den Motor
wieder an und stieg in den Wagen , um weiterzufahren , be¬
merkte aber , wie von dem Motor Flammen hervorschofsen
und den Wagen in Brand setzten. Rur der Schnelligkeit der
Insassen ist cs zu danken, datz dieselben keine Brandwunden
davontrugen . Der ganze Motorwagen verbrannte vollständig,
sogar einzelne Teile des Motors verschmolzen in der Glut .
Der Schaden ist beträchtlich, jedoch durch Versicherung gedeckt .

a . Todtnau , 7 . Juli . Infolge der schönen Witterung im Laufe
dieser Woche wurde die Heuernte so ziemlich beendet . Die Landwirte
sind vollauf befriedigt . In den höheren Lagen ist auch schon viel Heu
eingobracht. Das Ohmd hat einen ganz netten Ansatz , so datz auch der
zweite Schnitt eine schöne Ernte erwarten läßt .

ft> St . Mafien , 7. Juli . Marineminister Exzellenz Tirpitz
ist zu längerem Kuraufenthalt hier eingetroffen .

St . Mafien , 7 . Juki . Hier soll am 13 . ober 16 . Juli
eine kleine Ausstellung russischer Hausindustrie -Artikel eröff¬
net werden. Die Ausstellung ist in der Wandelhalle gegen¬
über dem Kurhaufs geplant und soll nur einen Tag dauern .

Zur bevorstehenden Lairdtagswahk.
X Heidelberg , 7 . Juli . In einer gestern nachmittag im

Lesesaal der Stadthalle abgehaltenen Vertrauensmännerver¬
sammlung der Nationalliberalen Partei wurde als Kandidat
für den 68 . Landtagswahlbezirk Heidelberg-Land -Eberbach
Herr Kaufmann Krauth in Eberbach einstimmig aufgestellt . Die
Versammlung war sehr gut besucht und zwar aus allen Teilen
des Bezirks , namentlich auch aus dem Elfenztal . Der Kandidat
Krauth entwickelte nach seiner Proklamation sein Programm
und erzielte damit den lebhafte^ Beifall der Versammlung .

$ Schwetzingen , 7. Juli . Der Bezirksausschuß der National -
liberalen Partei des 36 . Landtagswahlkreises Schwetzingen hat
gestern einstimmig den Zimmermeister Jacob Schmitt junior
als Kandidaten für die Landtagswahlen nominiert . Am
nächsten Sonntag findet die Bezirksversammlung statt , in der
der Kandidat endgültig aufgestellt wird .

ft, Singen a. H. . 7. Juli . In einer gestern nachmittag hier
abgehaltenen gut besuchten Vertrauensmännerversammlung der
nätionalliberalen Wähler des 5 . badischen Landtagswahlkreises
wurde nach einer kurzen Einleitungsansprache der bisherige
Abgeordnete , Gärtnermeister Schmid, mit stürmischem Beifall
einstimmig wieder als Kandidat aufgestellt . Eine größere
Anzahl Vertreter der umliegenden Gemeinden empfahlen die
Kandidatur und unter warmer Anerkennung der rührigen Ar¬
beit des Abgeordneten . Abgeordneter Schmid dankte für das
ihm entgegcngebrachte Vertrauen und gab einen kurzen Rück¬
blick über die Arbeit des letzten Landtags unter Berücksichtigung
der Haltung des Zentrums zu den einzelnen wichtigen Fragen .
Dabei erzählte er auch von der charakteristischen Haltung der
Zentrumspartei zu der Petition der Stadt Singen um Er¬
richtung' eines Amtsgerichts , ferner zur Bahn Singen -Beuren
und der Höribahn . Bürgermeister Thorbecke hielt hierauf einen
Portrag über die politische Lage im Reich und in Baden . Mit
einem stürmisch aufgenommencn Hoch auf den Kandidaten Her¬
mann Schmid wurde die Versammlung geschlossen .

3 . Gauturnfest des Oberen Kraichturngaues
in Wöschbach .

*f * Wöschbach (31 . Durlach ) , 7. Juli . Das 3. ©nuturnfejt des
Oberen Kraichturngaues fand am vergangenen Sonntag in Wösch¬
bach statt . Am Samstag abend veranstalteten die Turner und Tur¬
nerinnen des Turnvereins Wöschbach einen Lampionzug mit Reigen
durch den Ort nach dem auf dem Festplatz errichteten großen Festzelt,
woselbst ein sehr zahlreich besuchtes Festbankett staitfand . Der erste
Vorstand des Turnvereins Wöschbach . Herr Wilhelm Geist, begrüßte
die Turner und Festgäste und brachte ein dreifaches „Gut Heil !" aus
den Oberen Kraichturngau aus . Namens des Eauturnrates hieß der
Eauvertretcr Herr Adolf Doll-Bretten die Turner und Festgäste
willkommen und hielt eine begeisterte Ansprache. Sein Gut Heil
galt dem Vaterlande . Von dem turnerischen Programm konnten nur
die Stabübungen der Zöglinge im Freien zur Ausführung gelangen ,

da ein heftiger Regen einsetzte . Zur Verschönerung des Festbanketts
trug die Sängerriege des Turnvereins Wöschbach und der Mustkoeretn
„Frohsinn " im wesentlichen bei.

Am Sonntag vormittag J/28 Uhr begann das Einzrlwetturnen .
an das sich das Vereinswrtturnen , sowie der 400 Meter Stafettenlauf
anschloß . Nachmittags 3 Uhr l>ewegte sich ein großer Festzug durch
die reichgeschmückten Straßen nach dem Festplatz. Naivem die all¬
gemeinen Freiübungen unter der Leitung des Gauturnwartes
W . Eillardon -Bretten ausgeführt waren , setzte ein leichter Regen ein,
sodatz die übrigen vorgesehenen turnerischen Veranstaltungen unter¬
bleiben mutzten .

Nachmittags 6 Uhr fand die Siegerverkündigung durch den Eau -
turnwart Gillardon statt . Die fünf ersten Sieger in der Oberstuf«
sind folgende Turner : Karl Wieser, Turnverein Eppingen 1. Preis ,
Wilh . Mertz, Turnverein Breiten 2. Preis , August Elfer , Turnverein
Eppingen 3 . Preis , Karl Eckert , Turnerbund Bruchsal 4 . Preis , Herm,
Harsch , Turnverein Dürrenbüchig 5. Preis .

In der Unterstufe sind die sechs ersten Sieger folgende Turner :
Karl Krans , Turnerbund Bruchsal 1 . Preis , Stephan Greiner , Turn¬
verein Jöhlingen 2 . Preis , Gottlieb Deutsch, Turnverein Sulzfeld
3 . Preis , Gustav Leichle , Turnverein Diedelsheim 4 . Preis , Jos . Bus»
semer, Turnverein Breiten 5 . Preis , Joh . Rick, Turnverein Diedels¬
heim 6 . Preis .

Im Fünfkampf (volkstümliche Uebungen ) sind die fünf ersten
Sieger folgende Turner : Carl Ohler , Turnerbund Bruchsal 1 . Preis ,
Paul Schuster, Turnerbund Bruchsal 2. Preis , Theodor Wieser, Turn¬
verein Eppingen 3 . Preis , Hrch . Streb , Turnverein Eondelsheim
4 . Preis , 3lrthur Türkheimer , Turnerbund Bruchsal 5 . Preis . In
der Oberstufe beteiligten sich 13 Turner , in der Unterstufe 77 und im
Fünfkampf 102 Turner .

Am Vereinswetturnen beteiligten sich 17 Vereine . In der ersten
Klasse errangen sich folgende Verein « erste Preise : Turnerbund
Bruchsal , Turnverein Breiten und Turnverein Eppingen . Erst«
Preise in der zweiten Klasse errangen sich : Turnverein Wöschbach,
Turnverein Eölshausen und Turnverein Jöhlingen ; erste Preise in
der dritten Klasse : Turnverein Diedelsheim , Turnverein Gochsheim,
Turnverein Eondzlsheim , Turnverein Flehingen , T . -V . Sulzfeld ,
Turnverein Wössingen, Turnverein Kürnbach , Turnverein Mühlbach ,
Turnverein Ruit , Turnverein Dürrenbüchig und Turnverein Richen.

Den Gauwanderpreis im 400 Meter -Stafettenlauf errang sich
der Turnerbund Bruchsal mit 50*/ * Sekunden . — Das aus Anlaß des
Cauturnfestes vom Gauturnwart W . Eillardon -Bretten verfaßte
übersichtliche Festbüchlein fand allgemeinen Anklang und raschen
Absatz.

4 . Badischer Kavalleristentag mit Standartenweihe
des Kavallerie -Bereins Pforzheim .

A Pforzheim , 7 . Juli . Der Kavallerieverein hatte mit Fleiß
und Sorgsamkeit das Fest seiner Standartenweihe vorbereitet . Lei¬
der war ihm das Wetter nicht hold . Die Veranstaltungen begannen
am Samstag abend mit einem Bankett im Bürgerbräusaale , zp dem
sich bereits eine stattliche Anzahl auswärtiger Gäste , eingefunden
hatte . - Gestern früh marschierte die SchützenkaxeÜe zur Tagwache
durch die Straßen . Im Laufe des Vormittags stellten sich dann die
Mehrzahl der auswärtigen Festteilnehmer hier ein . Im kleinen
Saale des Saalbaues vereinigten sich nachher die Vorstände der Ku-
vallerieoereine zu einer Sitzung , in der beschlossen wurde , den näch¬
sten Kavalleristentag 1916 in Lahr abzuhalten .

Bei sehr zahlreicher Beteiligung fand sodann die Standarten¬
weihe im großen Saale des Saalbaues statt . Die Mitglieder des
Ehrenausschusses erschienen nahezu vollzählig . Der Vorsitzende des
festgebenden Kavallerievereins , Herr Cbeling , entbot den Erschienenen
ein herzliches Willkommen und machte einige Mitteilungen aus der
noch ziemlich kleinen Geschichte des Vereins . Der Redner schloß mit
einem Hurra auf den deutschen Kaiser und Prinz Max , den Protektor
des Kavalleristentages . Die Versammlung stimmte begeistert ein
und sang die Fürstenhymne . Einen würdigen Untergrund zu der ein¬
drucksvollen Festrede des Herrn Pfarrer Becker bildete der Gesang des
Chorals „Das ist der Tag des Herrn " durch das Männerquärtett
„Sängerlust "

. Eine der Festjungfrauen , Fräulein Bauer , übergab
sodann mit ein-m wirkungsvoll oorgetragenen Gedicht die Standarte
dem Träger , Herrn Herdtlein , der mit markigen Worten die Treue
gelobte , und Fräulein Letschke knüpfte namens der Frauen und
Jungfrauen das erste Ehrenband daran . Dann überbrachte Herr
Oberst von Heusch den kameradschaftlichen Gruß des Präsidiums des
Militärvereinsverbandes .

Der Redner forderte auf zu einem kräftigen Hurra auf das Heer
des Deutschen Reiches. Nun folgte noch eine lange Reihe von Be¬
glückwünschungen der Beauftragten der einzelnen hiesigen und aus¬
wärtigen militärischen Vereine .

Während sich die auswärtigen Vereine in ihre Oftnrtiere begaben,
vereinigte sich eine 3lnzahl hiesiger Mitglieder mir . oen Ehrengästen
in kleinen Saale des Saalbaues zum Festessen . Von 2 llhr ab ver-
ammelten sich die Vereine zur Paradeaufstellung . Die Aufstellung

begann an der Brücke beim Elektrizitätswerk , und die zweigliedrige
Mannschaftsreihe zog sich beim Lindenplatz herum in die Rennfeld -'traße bis zur Einmündung der Gewerbeschulstratze. An der Parade
beteiligten sich Ehemal . Leibdragoner Karlsruhe und Mannheim ,ehemal. gelbe Dragoner Bruchsal, Freiburg , Karlsruhe , Mannheim ,Prinz Karl -Dragoner Karlsruhe und Kehl , Reiterverein Mannheim ,

alles so sonderbar , unklar ! Und Briefe sind auch da — äh , ichwill sie nicht lesen , der Ekel packt mich —"
Er hatte den Brief genommen, der obenauf lag und las

die Ueberschrift.
„Teure , geliebte Magdalena ! — Danke , das genügt mir

Damals i h n , diesen fahrenden Künstler - jetzt die bucklige
Nachteule — alles unter dem Deckmantel : Musik ! Pfui ,pfui ! Daß ich mich nicht an Dir vergreife , Du !"

Mit krampfhaft festgeballten Fäusten und wutverzerrtem
Antlitz stürzte er aus dem Zimmer

Aus Knifft und Wissenschaft .
# Freiburg , 7 . Juli . Herr Professor Dr . Kail Diehl . Ordinariusder Nationalökonomie an unserer Universität , wird dem an ihn er¬

gangenen Rufe an die Universität Breslau nicht Folge leisten.
Grotzh. Hofthcatcr Karlsruhe .

= Karlsruhe , 7. Juli . Vom Eroßh . Hofthcatcr wird
geschrieben : In Sudcrmanns Schauspiel „Der gute

'
Ruf "

, das
morgen , Dienstag , zur Aufführung gelangt , werden dir
Hauptrollen von den Damen Roorman und Ermarth , vonden Herren Baumbach, Dapper , Gemmecke, Höcker , Liittjohann
gespielt. Dr . Kronacher führt die Regie .

rb . Karlsruhe , 7. Juli . Das Ende dieser Spielzeit wird
man um der gestrigen weihevollen und musikalisch hervorragen¬den Aufführung von Wagners „Tristan und Isolde " willen im
besten Gedenken behalten . Das Verdienst , uns dieses herrliche
Nachtgedicht in so bestrickenden Tonen und so tiefgehender Wir¬
kung vermittelt zu haben , gebührt dem neuen ersten Hofkapell-
mrister , Herrn Fritz E o r t o l e z i s , der die Vorstellung als Gast
dirigierte . Es war eine Lust, diese gewaltigen , geistvoll vor¬
bereiteten Steigerungen zu hören , die mit ungeheurer Wuchtwieder einmal die dramatische Kraft Wagners offenbarten .
Par allem aber .berühre wohltuend die Straffheit des Orchester¬

spiels an und für sich , die zarte , lebendige Klangschärfe des
Piano und des Pianifstmo , die vornehme Zurückhaltung und die
klare Nachzeichnung der Partitur . Das warme , stets und
überall spürbare Gefühl der Dirigenten durchleuchtete alles mit
Wärme ; namentlich der zweite und dritte Akt dürften in Karls¬
ruhe lange nicht mehr in solcher Vollendung gehört worden sein .
Das zahlreiche Publikum spendete denn auch Herrn Co rto¬
te z i s jubelnden Beifall .

Die zweite Glanzleistung des Abends war die Isolde von
Frau Palm - Eordes vom Stuttgarter Hoftheater . Ihre
Stimme , ein pastoser Mezzosopran, ist vorzüglich gebildet und
gehorcht jeder Intention der nur mit künstlerischen Mitteln
arbeitenden Sängerin . Ihr glaubte man dieses herbe, stolze,
nordische Weib , diese in ihrer tiefsten Seele getroffene Königs¬
tochter . In jedem Moment stand sie in der Situation einfach ,
sich mit allen Fasern hingebend. Der Liebestod wirkte in ihrer
Gestaltung wahrhaft erschütternd. Es war wirklich der Höhe¬
punkt des ganzen Werkes. Auch ihr brachte das begcistertc
Publikum stürmischen Dank dar .

Herr Leonor Engelhard vom Dessauer Hostheater , bei
den Tristan sehr sympathisch gab, hatte neben Frau Palm -
Eordes einen schweren Stand . Sein weicher Tenor , dem ein«
aussallend dunkle Färbung zu eigen ist , kommt nur in den
schwächeren Rüancen vorteilhaft zur Geltung . Beim Forte tritt
die Stimme zu weit zurück, wird kehlig , glanzlos und kommt nur
schwer gegen das Orchester auf . Im dritten Akt trat das stimm¬
liche Manko besonders hervor . Das Spiel des Sängers verriet
Geschmack , Intelligenz und Größe.

Unsere einheimischen Künstler boten wie immer vorzüg¬
liches .

Daleroze - Abend »tt Karlsruhe .
St . Karlsruhe , 7 . Juli . Die Augen des ästhetisch interessiertenPublitums sind in den letzten Wochen auf die Festspiele der Garten¬

stadt Hellerau bei Dresden gerichtet, wo Professor Jacques Dalcroze !

feine künstlerische Heimstätte hat . Hier liegt in der Nachbarschaft
rotgedachtcr hübscher Häuser und Blumenvorgärten — Slnlagen des
Deutschen Werkbundes , dessen bedeutsame Kulturtätigkeit dieses aus
heller Höhe thronende , stilvolle Städtchen recht eigentlich ins Leben
gerufen hat — der von dem jungen Architekten Tessenow geschaffene
Festtempel und um ihn herum im Kranz die Wohnungen der Schü¬ler , die begeistert dem Gebot des Meisters gefolgt sind . Muten die
Häuschen des eigentlichen Hcllerau biedermeierisch-freundlich an , so
herrscht in der künstlerisch bedeutsamen Anlage Tessenows die relne ,
strenge Zweckform , die sich den Ideen Dalcrozes aufs klarste und ein¬
fachste anschmiegt and ihnen in einer charaktervoll schlichten und
feierlichen Architektur den wundervoll eindrucksreichen Rahmen gibt .

Wir brauchen über die Bestrebungen Jacques Dalcrozes , die
gerade hier in Karlsruhe durch die Vorführungen des Großh . Kon¬
servatoriums Hierselbst frühzeitig und energisch Förderung erfahren
haben , nicht weiter mehr zu berichten. Noch vor einigen Monaten
veröffentlichten wir einen Aufsatz von Dr . Karl Hagemann , dem ehe¬
maligen Direktor des Deutschen Schauspielhauses in Hamburg , der
die Probleme der Dalcrozeschen Körperkultur und rhythmischen
Gymnastik in feinsinniger Weise erörterte .

Gestern abend nun hatte man im Saale des „Museum " Gelegen¬
heit, den 3lufführungen der Karlsruher Dalcroze -Klasse beizuwoh¬
nen. Die Freunde des Unternehmens und vor allem die Angehöri¬
gen der Schülerinnen hatten sich zahlreich eingefunden und es
herrschte erwartungsvolle Stimmung . Um es gleich zu sagen : man
wurde nicht enttäuscht. Das gesteigerte Form - und Lebensgefühl , die
Kraft der musikalischen Empfindung , die allen Darbietungen zu¬
grunde lagen , teilten sich den Zuschauern lebendig mit , das fühlte
man an der Einmürigkeit des gespendeten Beifalls .

Die Uebungen begannen mit Taktierbewegungen : jedem Noten¬
wert entsprach eine bestimmte Bewegung . Man lernte sodann nach
und nach den Gang der Ausbildung in rhythmischer Gymnastik und
Gehörbildung k>mnen : Von den einfachsten rhythmischen Bewegun¬
gen , vom Gehen und einfachen Bewegen ging es zu den komplizier¬
testen Phrasierungen eines musikalischen Gedankens durch Bewegung .
Die gebotenen Proben verliefen im allgemeinen glänzend . 16
junge , geschmeidige Gestalten folgten in Körperbe .Wgung und Geste
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.Offenburg , Schwetzingen. Stuttgart und Villingen . Von der Stadt¬
kirche aus standen die Pforzheimer militärischen Vereine , voran derVcteranenverein , sowie die militärischen Vereine von Dillweitzenstein,Eutingen , Jspringen , Königsbach und Brötzingen. Den Schlutz machteder festgebende Verein mit den Festdamen. Punkt 3 Uhr kam dasAutomobil des Prinzen Max in der Enzstrahe an . Zum Empfangehatten sich eingefunden die Herren Geh. Regiernngsrat Keim . Ober¬bürgermeister Habermehl , Oberst v . Heusch und Hauptmann a . D.Beckh . Letzterer entbot als erster dem Prinzen Willkommensgrußund Dank. Nach der Begrützung durch die übrigen Herren begab sichPrinz Max zur Schützenkapelle, um sich dessen Leiter , Herrn Karl
Asch , vorstcllen zu lassen . Dann widmete er mehreren der Reserve¬offiziere freundliche Worte und schritt nun an der langen Front derVereine entlang . Er lieg sich dabei nicht nur die Vereinsvorsitzendenvorstellen, sondern zog auch leutselig alle älteren Mitglieder in ein
Gespräch . Nach Abnahme der Parade begab sich Prinz Max aus dievor dem Saalbau errichtete Tribüne , worauf dann von der Bleichstratzeher der Vorbeimarsch der Vereine erfolgte . Es war ein hübsches ,militärisches Bild . Nach dem Vorbeimarsch wurden Prinz Max nochdie Mitglieder des Ehrenausschusses am Saalbaueingang vorgestellt,dann unternahm er , obwohl der Regen niederströmte , einen Rund -gang durch den Stadtgarten , und hierauf fuhr er mit dem Automobil
nach Karlsruhe zurück.

Im Saalbau fand dann Konzert der Ulanenkapelle statt Wäh¬rend desselben ergriff nochmals Oberst v. Heusch das Wort um denKaoallerieverein zu dem guten Verlauf des Festes zu beglückwünschen .Er schloß mit einem Hurra auf die treue Kameradschaft Abendswurde im Saalbau ein Ball abgehalten .

Grotzfeuer auf dem Hofgut Laugeuzett.
X Miesenbach (A . Heidelberg ) , 7. Juli . Gestern abend

kurz nach 12 Uhr ertönte hier Feuersignal und sofort wurde
auch in der Richtung Langenzell eine mächtige Rauchsäulesichtbar . Es brannte auf dem dem Prinzen Alfred zu Lö¬
wenstein gehörigen Hofgut Langenzell. Bald schlugen dieFlammen an dem nordwestlichen Giebel des Oekonomiegebäu -des, wo das Feuer im Heuspeicher entstanden war und auchreichliche Nahrung fand , haushoch heraus. Das Vieh warauf die naheliegenden Wiesen getrieben , von wo es öfterdurchzubrechen suchte . Nur eine Kuh lag noch in der Näheder Stalltüre , wo bereits eine ungeheure Hitze herrschte . Ver¬
geblich suchte man sie mit Pferdekraft von der gefährlichenStelle wegzuziehen: sie blieb liegen und mutzte schließlich ge¬tötet werden . Die Wiesenbacher Feuerwehr war alsbald zurStelle , aber erst durch das Eintreffen der Vammentaler,Neckargemünder und Kleingemünder Feuerwehren und dem
inzwischen einsetzenden Regen war es möglich, das Feueretwas einzudämmen . Das Hauptaugenmerk der Feuerwehren
richtete sich auf die nächststchenden Gebäude , die auch gerettetwurden . Ebenso find Menschenleben nicht zu beklagen . Mo¬biliar wurde auch gerettet, ist aber durch den Regen sehr be¬
schädigt. Dem Tierfreund ging es nahe , wie die Schwalbenimmer wieder versuchten, in die brennenden Ställe einzu¬dringen. Heber die Entstehung des Brandes ist zurzeit noch
nichts bekannt , doch ist Selbstzündung nicht ausaeschlosfen.Ein Glück war es, datz sämtliche Spritvorräte der Brennereibereits verschickt waren, sodatz Explosionsgefahr nicht in Be¬
tracht kam.

Zu dem Brande auf dem Langenzeller Hofgut des Prin¬
zen Alfred zu Löwenstein-Wertheim-Freudenberg erfahren wir
noch, datz dis ganze Rindviehstallung sowie die angebauteBranntweinbrennerei und ein Wohnhaus niederbrannten und
dabei auch sämtlicher Heuvorrat, 70 000 Zentner, vernichtetwurde . Der Schaden beläuft sich auf 200 000 bis 250 000 Jl .Die Feuerwehr, die eine angestrengte Tätigkeit entfaltete,arbeitete fünf Stunden ununterbrochen , während eine Abtei¬
lung von 40 Mann gestern morgen 6 Uhr die Brandstätte
verlassen konnte . Das Feuer wurde zuerst von der Frau des
Obergärtners entdeckt .
Eme neue Wafferwerksanlage im Rhein beiEglisau

ft> Waldshut . 7 . Juli . Der vom badischen Bezirksrat in Walds¬
hut am 27 . Mai 1913 erlassene Verleihung !- - und Genehmigungs¬
bescheid ist rechtskräftig geworden . Rach Artikel 5 der Uebereinkunft
zwischen Baden und der Schweiz wird den Elektrizitätswerken des
Kantons Zürich und dem Schaffhauserwerk zur gemeinsamen Aus¬
übung die Verleihung und Genehmigung erteilt , unter bestimmten
Bedingungen eine Waflerwerkanlage am Rhein bei Rheinfelden
unterhalb Eglisau zu errichten und zu betreiben . Die Unternehmung
darf zur Ausnützung der Wasserkräfte folgende Bauwerke ausführen :
ein Stauwehr im Rhein oberhalb der Einmündung der Glatt , einen
Oberwasserkanal mit Rechen am linken Rheinufer , ebenso eine Tur¬
binenanlage mit Maschinenhaus und einen 120 Meter langen Ab¬
laufkanal . Im Interesse des Wasscroerkehrs der Flößerei und der

jeder musikalischen Regung mit solchem Takt , datz keine Nuance , kein
Notenwert verloren ging .

Besonderen Eindruck machte vor allem die Stilisierung rhyth¬
mischer Bewegungen zu Ausdrucksformen nach Musikwerken von
Chopin , R . Strauß , Schumann , Junker und Rubinstein , von denen
einige packende Darstellungen wiederholt werden mutzten . Die jun¬
gen Künstlerinnen , unter denen einzelne hervorragend dramatisches
Talent verrieten , find schon recht weit gediehen in der ausdrucksvollen
Disziplinierung ihres Körpers und in der Loslösung ' vom Konven¬
tionellen . Der Naturlaut des Körpers ist frei geworden und man
fühlt mit lebendiger Intensität , datz der Rhntbmus im Anfang aller
Dinge war . Sowohl die formalistischen — die auf Vereinbarung
beruhenden — Gesten und Bewegungen als auch die Improvisatio¬
nen , die der Inspiration des Augenblicks entspringen , fanden lebhaf¬
ten Beifall . Sehr eindrucksvoll waren : Zweikampf, die plastische
Studie „Wasserträgcrinnen "

. das entzückende Fangspiel und das
packende : „Von den Erinnerungen verfolgt "

. Die sehr junge Haupt¬
darstellerin dieser letzten Darbietung zeigte dabei ein ungewöhnliches
Matz hinreißender Ausdruckskraft . Mit Uebungcn in Reihenform :
„Gehen und Liegen"

, „Die Ausgelassenen"
, „Eebetsrcigen "

, „Die
Anmutigen "

, Darbietungen , die ebenfalls recht wirksam waren , schloß
der von Frau Hofrat Ordenstein sehr geschickt geleitete interessante
und belehrende Abend unter dem reichen Beifall des für die Sache
gewonnenen Publikums .

Kleine Wertung .
BNC . Kritik in der guten alten Zeit . Der „Pforzh . Anz ." gräbt

eine Kritik vom Jahre 1843 aus . Am 4 . Juli 1843 brachte der
„Pforzheimer Beobachter" folgende gepfefferte Auslassung : „Gestern
sollte schon die vor einiger Zeit mit Pomp angekündigte humoristische
Vorstellung" im hiesigen Theater stattfinden und cs sollte dem Publi¬
kum der versprochene „genutzreiche Abend" verschafft werden ; ich
sage : sollte, da wir vor allem , was uns versprochen , nichts zu genießen
bekamen. Was die Hauptperson , Herrn Dobritz , betrifft , so vernahm
ich ungeachtet aller Aufmerksamkeit nichts von der sprudelnden Quelle
seines Witzes, sondern ich hörte nur das langweilige Quacken eines
Frosches aus stinkendem Sumpf . Wir hörten nämlich keine geniale

Kavtftye preffe .
Fischerei mutz auf dem rechten Usc-r eine 18 Meter lange Schiffahrte -
schleusck im Anschluß an das Wehr und eine Fischtreppe auf dem
linken Ufer errichtet werden. Von den Wasserkräften sollen auf Baden
9 Prozent , auf Kantor Zürich 64 Prozent und auf Schaffhausen 27
Prozent der verfügbaren Leistung entfallen . Die Kosten trägt die
Unternehmung . Diese hat an Baden für Benützung der Badischen
Wasserkräfte auf sein Verlangen ein einmaliges und ein jährlich
wicderkehrendes Entgeld zu entrichten , das vom Ministerium des
Innern festgesetzt wird . Den Behörden Badens ist eine fortlaufende
Aufsicht eingcräumt . Wenn nicht binnen 3 Jahren mit dem Bau
begonnen und binnen 6 Jahren die Anlage im Betrieb ist , erlischt die
Verleihung und Genehmigung . Die Lieferung elektrischer Energie
an die Gemeinden erfolgt nach einem besonderen Vertrag .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 7 . Juli .

# Der Erotzhcrzog, der einige Tage infolge Erkältung un¬
päßlich war und auf Schloß Zwingenbcrg das Zimmer hüten
mutzte , ist, entgegen anders lautenden Nachrichten, vollständig
wiederhergestellt . — Die Eroßherzogin -Mutter von Luxemburg
ist am Samstag nachmittag von Schlotz Zwingenberg nach
Königstein i . T. zuruckgereist.

A Prinz Max von Baden ist heute vormittag 10.46 Uhr
nach Gmunden abgereist , woselbst seine Gemahlin und die bei¬
den Kinder seit einigen Tagen schon weilen.

A Feuerbestattung . Heute nachmittag 3 Uhr wurde im hiesigenKrematorium die Leiche des im Alter von 39 Jahren verstorbenen
früheren langjährigen ersten Kommandanten der Freiwilligen Feuer¬
wehr in Dinglingen , Brauereibesitzers Adolf Nestler, eingeäschert.Die Beteiligung an der Drauerfeier war eine sehr zahlreiche; viele
Freunde und Bekannte hatten sich von der Ferne eingefunden , um dem
braven Kameraden die letzte Ehre zu erweisen. Pfarrer Ludwig von
Dinglingen nahm die kirchlichen Handlungen vor . PrachtvolleBlumen - und Kranzspenden legten mit entsprechenden Worten nieder :
namens des Gemcinderats Dinglingen Bürgermeister Vogel, namens
des Krcisoerbändes Offenburg und zugleich namens des Landesver¬
bands Kommandant Kramer , namens der Freiwilligen Feuerwehr
Lahr Kommandant Santo , namens des Dinglinger Korps Adjutant
Kopf. Weiter ließen die zwei Radsahrervereinigungen Lahr -Ding -
linge « und der Oberbadische Brauereiverband durch Vertreter Kranz¬
spenden niederlegen . Harmoniumspiel beschloß die erhebende Feier .

¥ Die Badeznge Karlsruhe —Maxau verkehren von
Dienstag , 8. Juli , an nicht mehr.

X In unserem Schaufenster sind zur Zeit einige wohlgelungene
Aufnahmen vom letzten Fliegerbesuch in unserer Stadt (Leutnant
Schäfer auf seiner Rumpler -Taube ) zu sehen . Die Aufnahmen wur¬
den von Herrn Alex Büttner angefertigt .

$ Beim Stöbt . Arbeitsamt , Zähringerstratze 100, gelangten im
Monat Juni 1913 in dem männlichen Arbeitsnachweis 1803 Arbeits¬
stellen gegen 1477 im gleichen Monat v . I . zur Anmeldung . Arbeit¬
suchende meldeten sich 2982 (2370) . Eingestellt wurden 1487 (1215)
Personen . In dem weiblichen Arbeitsnachweis wurden 1153 (1276)
Arbeitsstellen angemeldet . 996 (1613 ) Personen suchten um Arbeit
nach . Eingestellt wurden 792 (737 ) Personen . In der Abteilung
Wohnungs - und Schlafftellennachweis wurden 50 (24) kleine Woh¬
nungen , Zimmer und Schlafstellen angemeldet , und vermietet 22 (17) .Bei der Rechtsauskunftsstelle suchten 412 (425) Personen in 418 ( 470)
Fällen um Rat uns Auskunft nach . Die Arbeitsvermittlung erfolgt
für Arbeitgeber (auch Dienstherrschaften) wie für Arbeitnehmer
(Dienstboten ) völlig unentgeltlich ; ebenso die Nachweisung von
Kleinwohnungen und Schlafstellen. Auch ist die Erteilung von Rechts¬
auskünften an minderbemittelte Personen und die Anfertigung von
Schriftsätzen gänzlich kostenfrei .

P . 16 . Stiftungsfeier des Bill -Klub . Wie alljährlich hatte am
vergangenen Samstag der Bill -Klub zu feiner 18. Stiftungsfeier ein¬
geladen . Der trotz des äußerst schlechten Wetters bis auf den letzten
Platz gefüllte große Saal des Kolosseums bewies , welcher Beliebtheit
sich das Bill -Dölkchcn in den Kreisen der Bürgerschaft erfreut . Dies
umso mehr, als der Klub ja nur einmal im Jahr mit einer derartigen
Veranstaltung an die Oeffentlichkcit tritt . Man weiß aber , daß die
Bill -Brüder Feste zu feiern verstehen. Auch der Samstag -Abend
dürfte alle Erwartungen übertroffen haben . Schon der von dem ver¬
dienstvollen Mitgliede Herrn Hofmusikcr Karl Lahn komponierte
„Fidele Bill -Brüdcr -Marsch" brachte Stimmung und leitete geschickt
zu Rr . 3 des Programms , „Bunter Teil "

, über . Herr A . Allgeier
stellte sich als gewandter Conferencier vor , der stets fein Publikum
zu unterhalten wußte .

' Fräulein L . Studt , in diesem Teil des Pro¬
gramms nicht vorgesehen, überraschte uns mit einigen reizenden
Chansons , die allseits ansprachen und ihr verdienten Beifall brachten.
Herr Karl Hcrtenftein sang mit wohlgeschulter Tenorstimme einige
Lieder . Dann kam ein Niggerpärchen , sic voll Chic und Charmo und
er ein Kavalier würdige Bcrtretcr unserer schwarzen Landsleute .
In der nun folgender Groteske „Der Bär " verdient Herr H . Zwillus
mit der wirklich großartigen Verkörperung feiner Rolle als Guts¬
besitzer Smirnow besonders lobende Erwähnung . Nicht minder FrauE . Lahn , die als junge Witwe Helene JwLnowna Poporo ihm gegen¬über keinen leichten Stand hatte und dennoch Siegerin blieb . Und

.nun als Rr . 6 des Programms „Confctti "
. Wem tauchen da nicht

Münchener Faschings-Erinnerungen auf ? Fräulein Berta Feuerstein ,

Gedanken, sondern abgedroschene und gegen ein feineres Gefühl ver¬
stoßende Witze, wie sie irgend jemand dem nächsten besten Publikum
in einer Bierschenke preisgibt . Uebrigcns hatten wir erwartet , daß
Herr D . die Achtung, die er mindestens dem hiesigen Publikum schul¬
dig war , nicht so ans den Augen setzen würde , daß er sogar im Zu¬
stand der Trunkenheit auftreten oerdc.

" Das war eine ungeschminkte
Sprache im Sommer vor 70 Jahren !

Cjb Wieviel „geborene Berliner " gibt cs ? Angesichts der Tatsache,
datz sich — besonders auf Reisen und dann meist nicht zum Vorteil des
Rufes des Berliners — sehr viele als „ echte Berliner " auffpielen , istdie Feststellung interessant , vieviel geborene Berliner es eigentlich
unter der Riesenbevölkerung der Reichshauptstadt gibt . Zieht man
die Kinder der in Berlin Seßhaften ab , die natürlich meist in Berlin
zur Welt kamen, so erhält man einen sehr geringen Prozentsatz ge¬borener Berliner , nämlich nur 25 v . H . Die übrigen 75 o . H . stammen
meist „aus der Provinz "

, besonders aus dem Osten. Nur ein kleiner
Teil ist aus Westdeutschland zugcwandert . Auffallend groß ist im
Verhältnis die Zahl der Ocstcireicher, denen es im „kühlen Nord¬
deutschland" offenbar sehr gut gefällt , denn sic nehmen von Jahr zu
Jahr zu .

) : ( Wie Lehmann pünktlich geweckt wurde. Der Inhaber eines
bekannten Ostseehotels hatte viel unter den Klagen gewisser Hotel¬
gäste zu leiden , die sich häufig zu Unrecht beschwerten, nicht recht¬
zeitig zu gewünschter Morgenstunde geweckt worden zu sein . Da ver¬
fiel der gequälte Hotclwirt denn nach mancherlei Nachgrübelns aufeinen ingeniösen Plan , den er alsbald bei einem der schlimmsten der
Nörgler , Herrn Lehmann , in die Praxis umzusetzen beschloß. Leh¬
mann , der stets verschlief und auch auf kein Klopfen des Hausdieners
reagierte , hatte abends wieder dringend den Wunsch geäußert , am
nächsten Morgen rechtzeitig zum 5- Uhr-Zug geweckt zu werden . Um
ein Viertel nach vier Uhr früh ertönte denn auch ein lautes Klopfen
an Lehmanns Tür . Als wie gewöhnlich keine Antwort erfolgte ,wurde das Klopfen immer ungestümer, worauf endlich ein schläfriges
„Was ist denn los ?" von drinnen als Antwort kam . „Stehen Sie
rasch auf , Herr Lehmann .

" erscholl die aufgeregte Stimme des Haus¬
dieners , „und unterzeichnen Sie bitte die Quittung hier . Es ist wich¬
tig !" — „Quittung . . . ? ?" — „Jawohl , Herr Lehmann , bitte ,
schnell ! Hier ist auck ein Bleiitiit . di- s^ -cke fit in einer balben
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verfälschter „Münchner Sprach " läßt uns mit ihren Schnadahüpfels
zur Laute solch schöne Stunden, wie sie nur die Jsarftadt bietet, obleben. Auch der Conferencier gab hier fein Bestes, der sich überhauptden ganzen Abend recht vielseitig erwies . Die größte Ueberrafchunzzhatten sich aber die Bill -Brüder für den Schluß aufgespart. Zwei Mit¬
glieder, Herr Hans Grimme u . Herr Karl Lahn , hatten eine Operette,„Heimliche Liebe" , für den Abend fertiggestellt, welche nach de«
Aufnahme noch ein Schlager werden dürste. Die Handlung ist kurtzfolgende: Elsbeth , die junge Tochter des Rentter Ferdinand Vollend
bach , entdeckt in ihrem Herzchen die heimliche Liebe zu dem Leutnant
Kurt, Sohn des Gutsbesitzers Hubenthal, und erlebt all das Schöne!des ersten Rendezvous. Diese Verliebtheit greift auf die ganze Fa¬milie über , und Vater und Mutter geraten auf Abwege. Daß tun
zum Unglück die beiden anderen Beteiligten die Eltern des Leutnants!Kurt fein müssen, erhöht die Komik und schafft ainüsante Verwicke¬
lungen, die zwerchfellerschütternd wirken . Dazu eine gefällige Musik,woraus das reizende Tauben-Terzett erwähnt fei , so kann es am vollen
Erfolg nicht fehlen, der der Operetteauch wurde . Die Darsteller warenmit Lust und Liebe bei der Sache , und den nicht endenwollenden Be»
fall konnten sie mit Dank auch für sich quittieren. — Einige Stunden
gaben dann noch dem jungen Nachwuchs des Bill - Völkchens Gelegen¬
heit, sich im Tanze zu drehen . Bill -Heil zum nächsten Stiftungsfest .

Nernrischles .
— Frankfurt a. SR., 7. Juli , (Tel .) Heute morgen um
Uhr stürzte sich die 33jährige Ehefrau eines Moskauer

Kaufmannes aus dem Fenster eines hiesigen Hotels auf die
Straße hinab. Die Frau wurde schwerverletzt ins Spital
gebracht, wo sie bald darauf verstarb.

= Frankfurt a. M., 7. Juli . (Tel .) Bei Weilburg an der
Lahn verunglückte am Sonntag ein Automobil; die Dame, die
den Wagen lenkte, Frau Eide aus Baden-Baden, wurde getötet;
ihr Begleiter , ein Herr aus Frankfurt a. M . , kam ohne Ver¬
letzungen davon .

— Mindelheim (Schwaben ) , 7 . Juli . (Tel .) Bei einem
nachts auf dem Anwesen des Oekonomen Gieder in San¬
ne n b e r g ausgebrochenen Eroßfeuer , das alle Ge¬
bäude einäscherte , sind der fünffährige Sohn des Be¬
sitzers . der Knecht Lechner und der Taglöhner
Schweiz nert verbrannt . Die übrigen Bewohner
konnten nur mit Mühe ihr Leben retten .

hd Zürich , 7 . Auli . (Tel .) Auf der Drahtseilbahn zwi¬
schen Aqs und Dietfcheber ereignete sich ein schwerer Unglücks¬
fall. Zwei Angestellte der Bahn benutzten einen sogenannten
Schlitten zum Herunterfahren . Der Schlitten geriet in einen
so schnellen Lauf, daß die Leute die Gewalt über ihn ver¬
loren. Sie wurden herausgeschleudert und beide getötet.

= Wien , 7 . Juli . (Tel .) Auf dem gestrigen internattonalen
Wettschwimmen in der Adria -Ausstellung gewann die Meisterschaft
von Oesterreich über 500 Meter der Leipziger einbeinige Schwimmer
Rcsleure ; der Mannheimer Beckenbach wurde zweiter .

— Washington . 7. Juli . Die „Morningpost " meldet von hier :
Die Häufigkeit von Erdrutschungen im Panamakanal bereitet den
Ingenieuren Sorge ; denn sobald nach einem Erdrutsch die Erdmassen
weggeschafft sind , finden neue Erdbewegungen statt und Taufende von
Tannen stürzen nach . In dem großen Durchstich bei Colevra sind die
Eisenbahnschienen, auf denen das ausgehobens Material weggeschafft
wird , verschüttet. In dem Durchstich Cuccwacha ist nur noch eine
Linie fahrbar .

Regimentsjubiläe «.
— Wiesbaden , 7. Juli . Heute begannen hier die auf drei Tage

berechneten Festlichkeiten aus Anlaß des hundertjährigen Bestehens
des Füsilierregiments von Gersdorff (Kurhessisches ) Nr . 80 . In
zehn Extrazügen trafen im Laufe des Vormittags über 18 000 ehe¬
malige Regimentsangehörige ein.

— Mörchinge» (Lothringen ) , 7. Juli . Das Infanterieregiment
„Graf Barfuß " (4 . Westfälisches) Nr . 17 beging gestern in AnwesM -
heit zahlreicher ehemaliger 17er und unter lebhafter Anteilnahme der
Bürgerschaft die Feier seines hundertjährigen Bestehens.

Zum Streik der Minenarbeiter in Transvaal .
= Johannesburg. 6. Juli . (Tel. ) Streikende und Row-

dies brannten abends in Benoni eine Anzahl kleiner Läden und
Wohnhäuser nieder , die Freunden von Streikbrechern auf der
Kleinfonteingrube gehörten , und sprengten dann die Filiale
der Zeitung „Star " in die Luft . Schließlich wurde die Ordnung
wiederhergestellt. Der Westrand ist ruhig. 1500 Eingeborene,
die in Randfontein mit Knüppeln bewaffnet aus ihrem
Eomound aufbrachen , wurden von den Husaren zurückgetrieben.

= Johannesburg (Südafrika) , 7. Juli . (Reuter.) Die
Streikenden haben erklärt , daß auf dem ganzen Rif die Be¬
dingungen zur Beendigung des Streikes angenommen wor¬
den sind .

Minute getan ." Unter mannigfachen halblaut gemurmelten Flüchen
kletterte Lehmann schlaftrunken aus dem Bett . Die Türe aufrie¬
geln streckte er die Hand hindurch, während allerlei vage Gedanken
an Einschreibebriefe , Postanweisungen und dergleichen ihm durch
den Kopf schossen . Ein Blatt Papier wurde ihm in die Finger ge¬
schoben, und als er die Schrift darauf augenreibend entzifferte , las
er darauf — das Datum des Tages und den Vermerk : „Geweckt um
4 Uhr 15 Minuten , wie gewünscht . Bitte hier unten zu quittieren !"
Und Lehmann quittierte und verschlief natürlich wiederum , doch dem
Hotelier konnte er diesmal — leider — keinen Vorwurf machen .

1. Der versteigerte Leichnam. Im Hotel Drouot in Paris sind
gewiß schon die unglaublichsten Veisteigerungsgegenstände zusammen-
gekommen . Aber daß ein menschlicher Leichnam ausgeboten worden
ist , dürfte selbst an dieser Stätte , die des Sonderbaren und Wunder¬
lichen schon übergenug erlebt hat , etwas ganz Neues fein . Es handelt
sich um den versteinerten Leichnam eines Patagoniers , der vor kurzem
unter den Hammer gekommen ist . Der Leichnam hat einen kleinen
Roman „erlebt " . Er wurde im Jahre 1899 von zwei chinesischen
Fischern am Flüßchen Vucapel an der Grenze zwischen Chile und
Argentinien aufgefunden und darauf nach den rituellen Gebräuchen
der in jener Gegend ansässigen Patagcnier begraben . Aber der Leich¬
nam fand keine Ruhe . Nach einigen Jahren wurde er von den Wellen
des Flusses fortgespiilt und an der Mündung an Strand geworfen .
Er war aber mittlerweile vollständig durch Kalkverstnterung ver¬
steinert , und erregte deshalb unter den Küstenbewohnern eine große
unheimliche Aufregung . Ein zufällig anwesender Engländer hatte
sofort den Einfall , die Kuriosität kaufmännisch auszubeuten . Er
erwarb oen Leichnam um eine ziemlich große Summe und ließ ihn
zunächst nach Lima transportieren , wo er ihn öffentlich ausstellte .
In kurzer Zeit brachte er oort die Summe von 25 000 Mark ein .
Darauf reiste der Engländer mit ihm nach Europa , um ihn auf der
Ausstellung in Paris 1900 zu zeigen . Aber während der Reife verlor
der Eigentümer fein ganzes Vermögen. Er kam in Havre völlig
mittelos an , und sah sich deshalb genötigt , den versteinerten Pata -
gonier zu verpfänden , der nun nach weiteren wechselvollen Schicksalen
endgültig zum Verkauf ausgeboten wird . Er besitzt übrigens die
stattliche Größe von 1,92 Meter .
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Uon der Kuftschiffahrl .

— Karlsruhe , 7. Juli . Ter in Darmstadt stationierte Flieger -
keutnant Koch, der mit einem Euler - Doppeldecker „9J. 13“ am Freitagvon Strafeburg hier ankam und auf dem Karlsruher Exerzierplatzlandete , ist heute vormittag nach Tarmstadt weitergeflogen . Die
Rumplertaube „A. 4“

* die am Samstag von hier nach Speyer ge¬
flogen war , kam heute nachmittag während des aufeerordcntlich hei-
tigen Regens hier an und landete auf dem Karlsruher Exerzierplatz.

Eine Fernfahrt des „ Lchiitte -Lanz “
# Zoppot , 7. Juli . Der Ballon „Schütte -Lanz 1“ traf gestern bei

prächtigem Wetter fünf Minuten nach '/ .-10 Uhr vormittags , nachdem
er eine Schleifenfahrt über Danzig ausgeführt hatte , über dem grofeen
Exerzierplatz in Langfuhr ein, von vielen Tausenden jubelnd begrüßt .
In langsamer Fahrt ging es dann weiter nach Zoppot . Rach einer
dortigen eleganten Schleifenfahrt auf See wurden die dort liegenden
Kriegsschiffe, der Panzerkreuzer „Seydlitz" und das Schulfchiff „Vik¬
toria Luise“

, passiert und Flaggrnfignale ausgetauscht . Dann ginges der Küste entlang auf Langfuhr zu , wo auf dem großen Exerzier¬
platz gegen 10 Uhr glatt die Landung erfolgte.

Nachmittags 4 Uhr erhob sich das Luftschiff wieder bei starker
Bewölkung und frischem West. Es beschrieb Kurven nach der See zuund über dem Rennplatz von Zoppot , wo bei dem Rennen des west -
preußischen Reitervereins auch der Kronprinz weilte , und entschwanddann in der Richtung nach Königsberg .

Ueber die Fahrt des „Schütte -Lanz 1“ wird noch gemeldet : Die
Fahrt war eine Huldigungsfahrt für den Erbauer des Luftschiffes,den in Langfuhr wohnenden Hochschulprofessor Schütte . Professor
Schütte hatte noch vorgestern in Biesdorf die letzten Dorbereitungen
zu der Fahrt überwacht und war dann mit dem Nachtfchnellzug nach
Danzig gefahren . Als gestern früh der „Schütte - Lanz 1 " in Danzig
eintraf , befand sich Professor Schütte bereits am Landungsplatz . Ober¬
bürgermeister Scholz hielt eine Ansprache und überreichte Professor
Schütte im Namen der Stadt eine künstlerisch ausgeführte Adresse .Das Luftschiff, das von Hauptmann ». Zech geführt wurde , blieb bis
4 Uhr nachmittags auf dem Landungsplatz und trat dann nach eini¬
gen Schleifenfahrten über Danzig die Weiterfahrt nach Königs¬
berg an .

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse - .

■— Travemünde, 7. Juli . Die Jacht „tzohenzollern “ mit
dem Kaiser an Bord ist heute früh 8 Uhr 30 in See gegan¬gen, um durch den Kanal nach Brunsbüttel zu fahren . Es
herrscht Regenwetter.

Holtenau, 7. Juli . Die „Hohenzollern " mit dem Kaiseran Bord ist kurz vor 2 Uhr vor Holtenau eingetroffen und
sofort durch den Kanal nach Brunsbüttel weitergegangen.Die Flotte salutierte mit 33 Schuß.

e= Paris , 7. Juli . Wie aus Toulon gemeldet wird, wur¬
den daselbst ein Brafilianer namens Fernandez und ein Rord -
amerikaner verhaftet, die versucht hatten, unter die Soldaten
antimikitaristische Flugschriften zu verteilen.= Pari », 7. Juli . Der geeinigte sozialistische Deputierte Rechts¬
anwalt Wilm , der kürzlich in Gesellschaft des früheren Ministerpräsi¬
denten Briand bei einem Automobilunfall schwere Verletzungen er¬
litten hat , wurde von dem sozialistischen Verband des Seine -Departe¬
ments aufgefordert , sich heute abend vor dem Ausschuß des Verban¬
des über feine freundschaftlichen Beziehungen zu Briand zu rechtfer¬
tigen , da letzterer von den geeinigten Sozialisten als Renegat an¬
gesehen würde . Wilms ist von Paris abwesend und wird deshalb
vor dem Ausschüsse nicht erscheinen können.

Der neue deutsche Kriegsminister .
S Berlin , 7. Juli . Als Nachfolger für den zurück-

.fktretenen Kriegsminister von Heeringen ist General¬
major von Falkenhayn , bisher Eeneralstabschef des

*
4. Armeekorps in Magdeburg, unter Beförderung znm General¬
leutnant ohne Patent zum Staats - und Kriegsmini¬
ster ernannt worden .

Ol . Berlin , 7. Juli . (Privattel .) Der neu ernannte Kriegs¬
minister Generalleutnant von Falkenhayn entstammt der Linien¬
infanterie , besuchte die Kriegsakademie und gehörte namentlich dem
Eeneralstab an . Als Kompagnirchef stand von Falkenhayn in
Thorn , als Bataillonskommandeur m Braunschweig. Vorübergehend
war er auch Militärinstruktor in China . Als guter Kenner der ost-
asiatischen Verhältnisse nahm er im Stabe des Grasen Waldersec am
Chinaseldzug teil und verblieb auch nach dem Friedensschlufe im
Generalstab der Besatzungsbrigade . In den letzten Jahren versah
von Falkenhayn die Geschäfte des Keneralstabchefs beim 16. Armee¬
korps in Metz und seit 1912 beim 4 . Armeekorps in Magdeburg .

Die Kriegslage auf dem Kalkan .
Serbische Kriegsmeldungen .

= Belgrad , 7 . Juli . (Serbisches Preßbureau .) Alle bulgarischen
Meldungen über angebliche Grenzverletzungen unserer Truppen wer¬
den in der augenscheinlichen Absicht in die Welt gesetzt, ihre Angriffe
auf unser Gebiet zu verschleiern. Die Vulgaren haben unsere Grenze
an zwei Punkten angegriffen , bei Sankt Nicolas mit drei Regimen¬
tern und Artillerie und bei Kadi Bogas mit zwei Regimentern und
sechs Batterien . Beide Angriffe haben wir zurückgeschlagen . Die
Behauptung , unsere Truppen hätten bei Egripalanka bulgarisches Ge¬
biet überschritten , ist unbegründet . Unsere Truppen sind an dieser
Stelle von den bulgarischen angegriffen worden und haben sie zuriick-
geworsen.

— Belgrad , 7 . Juli . (Serbisches Preßbureau .) Die serbischen
Truppe » haben soeben die Stadt Kotschana und das ganze Gebiet bis
zum Bregalnizasluß besetzt, wo sie einen Kamps zu bestehen hatten
mit den Kräften des rechten bulgarischen Flügels , der aus stark be¬
festigten Stellungen vor der Stadt den Rückzug der vorher geschlage¬
nen 7. (Rilo - ) und bet 4 . (Preslaw - ) Division deckte . Nach erbitter¬
tem Kampfe :-urde der Feind unter Zurücklassung von Gewehren und
Munition in die Flucht geschlagen . Er zog sich , von unseren Trup¬
pen »erfolgt , in der Richtung auf Zarovo -Selo zurück.

— Belgrad . 7 . Juli . Die Kriegskorrespondeuten sind nach Uesküb
abgereist . Nach Ankündigung des Armeekommandos ist ihnen der
Zutritt zum Kriegsschauplatz gewährt worden.

£ | Berli «. 7. Juli . Die serbische Gesandtschaft teilt mit :Alle Nachrichten der bulgarischen Telegraphen -
Agentur über eine entscheidende Niederlage und Gefan¬
gen n'a 'h'me der Timok - Divison bei Krivolac entbehren je¬der Begründung . Der beste Beweis hirrsür ist, dafe gerade die Timok,
Division Krivolac znrückerobert hat .

Bulgarische Kriegs Meldungen .= Sofia , 7 . Juli . „Alle versuche des Belgrader Presfebureaur “,
so schreibt die „Agence Bulgare “

, „zu behaupten , dafe der Beginn der
militärischen Operationen von Bnlgarirn vorbedacht und seit langemzorbereitet gewesen sei, entbehren jeder Grundlage , desgleichen die
Gerüchte von einem großen Erfolg der serbischen Armee. Die bül - s

« avrftyr Presse . ^ Avenvblatt. Montag, den 7. Juli 1813 .
garischcn Truppen mußten bereit fein, einen böswilligen Angriff der
serbisch- griechischen Truppen zurückzuwciscn . Dies wurde nötig durchdie Herausforderungen , die seit Beginn des Juni sehr häufig stattfanden und auch den Umstand, daß vom 10.—23. Juni die General
stabschess der Serben und der Griechen sich in Uesküb zusammengefunden hatten , um einen gemeinsamen Operationsplan gegen Bul
garten fcstzustellen , eine Zusammenkunft , über die der bulgarischeGeneralstabsches authentische Nachrichten besaß.

„Wir bestreiten die vom Presseburcau gemeldete Niederlage des
rechten bulgarischen Flügels und die der 7. bulgarischen Division . Die
Wahrheit ist . daß die Serben gestern die mazedo -adrianopolischcLegion heftig angrisfen , von ihr aber , ohne daß sie erschüttert wordenwäre , zurückgcwiesen wurden und dabei erhebliche Verluste erlitten
Während dieser Zeit griff die 7 . bulgarische Division die Serben inder Flanke an und warf sie aus ihre früheren Stellungen zurück. Wasdie Nachricht von der Gefangennahme bulgarischer Generale und vonder Erdeutung zahlreicher Trophäen betrisft , so ist deren Zweck offen¬
sichtlich der. den niederdrückcnden Eindruck der Niederlagen der Ser¬ben bei Krivolak und Sankt Nicolas abzuschwächen .“

— Sofia , 7 . Juli . Der hiesige Spezialkorrespondenl der
„Reichspost“ meldet : Nach der Schlacht an der Braga -
n i tz a wurden bei dem siegreichen Gegenangriffder Bulgaren südöstlich von Dealinioi das 3. , 4. und
11 . serbische Regiment vollständig aufgerie¬ben . Bon den 15 0 00 Mann der Timok - Dioision ,die den westlichen Flügel der Serben bildeten und durch die
Umklammerung der Bulgaren vollständig erdrückt
wurden , blieben nur 4080 Mann am Leben . Bon
Westen und Osten von der Umgehung bedroht , trat
die serbische Armee den Rückzug an ; sie war in Ge¬
fahr , im unteren Morarva -Tal abgeschnitten zu
werden .

= Sofia . 7 . Juli . Die zwischen Egripalanka, Kratowo
und Kumanowo operierende serbische Morawa - Di -
Vision ist durch den Angriff des Generals T o s ch e w um¬
gangen worden und hat schwere Verluste erlitten.— Wien, 7 . Juli . Wie die „Militärische Rundschau“
meldet , soll es einer 14 080 Man« starken, vermutlich von
Egripalanka vorgerückten bulgarischen Kolonne ge¬
lungen sein, bis Wrnnja vorzudringen . Sie soll
jetzt die serbische Rückzugslinie bedrohen .

— Sofia , 7 . Juli . Die „Times" melden von hier : Die
Division des Generals Iwanow hat sich , durch die letzt¬
tägigen Kämpfe geschwächt , vor den Griechen zurück¬
gezogen . Die Griechen haben dagegen Kilkisch be ,
setzt und die Stadt niedergebrannt und rücken ge -
gen Serres vor . Infolgedessen haben die Bulgaren
jetzt Verstärkungen nach dem Süden gesandt .

Griechische Kriegsmeldungen .
bä Wien , 7. Juli . Aus Belgrader amtlicher Quelle wird be¬

richtet , daß die griechische Armee seit einigen Tagen tatsLch »
l i ch im Vorrücken begriffen ist. Die von der griechischen Presse
als eine ununterbrochene Folge griechischer Siege dargestell¬
ten Ergebnisse der Kämpfe find in Wahrheit folgende : Die
griechische Armee wurde durch einige Scheinerfolge bestimmt,
den allgemeinen Vormarsch sortzusetzen und geriet dadurch in eine
schlechte Position . Zurzeit erscheint sogar ihre Rückzugs¬
linie nach Saloniki bedroht , wenn nicht abgeschnitten .
Man nimmt an . daß die griechische Armee in kurzer Zeit zu einer
entscheidenden Schlacht gezwungen werden wird . Bisher ist
keine Entscheidung gesallen. Mehrere Stellungen der bulgarischen
Bortruppen wurden auf Befehl des Obertommandanten geräumt .

Vsm Wetter .
au . Karlsruhe , 7 . Juli . Die Wetterlage hat sich zu Beginn der

zweiten Juliwoche nicht besser gestaltet . Das östliche Minimum
breitete sich weit in das Binnenland herein aus , während der hohe
Druck über der Atlantic fortbesteht. Bei lebhaften westlichen Win
den und siir

' die Jahreszeit sehr niedrigen Temperaturen gehen
namentlich' ln Südwestdeutschland starke und ausgiebige Regenfälle
nieder . Während am Samstag und Sonntag fast überall Land - oder
Dauerregen zu verzeichnen waren , wechselt heute Sonnenschein mit
heftigen Platzregen . Die Temperatur liegt mehrere Grad unter dem
normalen Werte : sie beträgt in Karlsruhe durchschnittlich 13 Grad .
Da das Barometer nur wenig steigt, so scheint sich die Luftdruckvev
teilung zunächst nicht zu gestalten : es stehen deshalb weitere Nieder¬
schläge bei kühler Temperatur und auffrischenden Westwinden bevor.
Der Touristenverkehr im Schwarzwald hatte gestern ganz besondersunter der Ungunst der Witterung zu leiden . In den hohen Berg¬
lagen war es sehr rauh : auf dem Feldberg , Belchen und der Hornis¬
grinde stand das Thermometer nur wenige Grad über dem Gefrier¬punkt. Im Alpengebiet sind bis 2000 Meter herab weitere ergiebige
Schneefüllc aiedergegangcn , sodaß im Hochgebirge die Schneedecke
fortwährendMinmmt .

Wetterbericht des Zentralbur. f. Meteorologie u . Hydrographie
Die Wetterlage hat sich noch nicht günstiger gestaltet . Eine aus¬

gedehnte flache Depression zieht sich vom Mittelrhein über Dänemark
nach der Ostsee hinüber : weitere Tciltiefs lagern über Westrußlandund der Po -Ebene . Der Hochdruck im Westen besteht fort . Allent¬
halben herrscht aus unserem Gebiet trübes regnerisches Wetter bei
geringer Wärmeänderung . Die Teilticfs werden sich voraussichtlichnur langsani entfernen : es wird deshalb das veränderliche, kühle ,zeitweise auch schwüle Wetter mit Regcnfällcn noch andauern .
Witterungsbeobachtungen der Meteorolog. Station Karlsruhe.

Juli
6. Nachts 9" II .
7 . Morg . 7 ä0 U.
7 . Mitt . 2 - ° U .

>Taro - . Ther - 1 Abjol.
: meter i momt. !Feucht .

I» n , ; in C. i ann
744 .7 14 .2
744 .0 13 .7
745 . 1 17 .1

11 .4
10 .9
10 .4

Feuchtigk .
in Proz . Wind

95 SW
94 SW |
72 W

Himmel

Regen
bedeckt

Höchste Temperatur am 6.
darauffolgenden Nacht : 13,4 Grad .
7 . Juli , 7 .26 Uhr früh : 9,4 mm .

Juli : 16,9 Grad : niedrigste in der
Niederschlagsmenge, gemessen am

Wetternachrichten aus dem Süden vom 7. Juli früh :
Lugano bedeckt 16 Grad , Triest wolkig 20 Grad , Florenz Regen17 Grad , Rom wolkenlos 2 Grad , Cagliari wolkenlos 20 Grad .

Telegraphische Kursberichte
vom 7. Juli .

Banken.
Rhein . Kreditbk. 127 .25
Südd . Disk. - Ges.l 10.73

Bergwerke und
Transportwerte .

Boch. Gußstahl 211 .
',.

Harp . Bergbau 180 . ' /,
Phönix Bergbau 242/, ',
Sb . -A. Paketf . 132 . ' ,.
Nordd. Lloyd 114 . '/,

Jndustriewerte .
Fern. Hcidelbergl37 . —

Frankfurt a . M.
,Anfangs -Kurse.)

Ost . Kred.- M . 192. '/»
Diskonto Kam. 176 .' /,
Dresdner Bank —
Staatsbahn 147. ' /,Lombarden 24. '/,Tendenz : matt .
Frankfurt a . M.

(Mittel -Kurse. )
Wechsel Amsicrd. 188 .48

Antw .-Br . 80 .30
78.633
20 .462
20.420
81 .025
80.975
80.775
84.40

84.22
73.70
8050
87.—

„ Italien
- London
. Vista
» Paris
» Vista
. Schweiz
n Wien

Privatdiskont
Napoleons
3 44 % Reichsanl.
344% Pr . Kons.
Osterr . Goldr .
4% Russen 1880 86 30
4% - Serben 75 .20
Ungar . Goldr . 82.80
Badische Bank 128.10
Darmstädt . Banl113 .—
Deutsche Bank 238 . '/,Diskonto Kom. 177. ' /,Dresdner Bank 143. ' /,
Oster. Länderbk. 127. ' /,
Rhein . Kreditbk. 127. %
Schaafh . Bkver. 108 70
Wiener Bkver. 127 .50
Ottomanenbank 120. —
Boch. Gußstahl 211 . '/,
Lourahütte 158. ' /,
Gelsenkirchen 174.—
Harpener 180 .—

Tendenz : fest.
Frankfurt a. M.

(Schlußkurse.)
Tendenz : ruhig .

StaatSpapierr und
Pfandbriefe .

4% Reichsanl.
unk. bis 1918

4 % Reichsanl.
unk. bis 1925

344 % dto .
4% Pr . Schatzsch

unk . biß 1917 98.—
4% dto. Konsols

unk. bis 1918 97.50
4% dto . Konsols

unk . bis 1926 98.50
344% dto .Konsols 84 . ' /,
4% Bad . v. 1901 96.25
4% dto . 1908/09 96,25
4% Mo. 1911/21
4% Mo. 1923 97 .80

344% „ abg.i .fl . 95.80
344% „ .. i . M 90.50
344% . 1892/94 86.50

344% „ 1900 86.-
344% „ 1902 84 .20
344% „ 1904
344% 1907 83.60
4%Russ. Staats -

reitic v. 1902 88.30
4% Türken , neue —. -
4 %Ung. Kronen .

reute v . 1910 80.40
Türk . 400 Fr .-L .155.-
4 % Rh. Hhp.-Bk .

Pfdbr . 21 96.—
dto. 1923 97.—

344 % dto. 1914 84. -

242 .%

97 .50

«8 .50
84 .20

B. Anil .-Sodaf . 532 .-
D . Gold- u . Sil .

ber-Sch .-A . 614 .—
Holzverk.-Jnd .

Konstanz 304.75
Allg . Elekt.-Ges . 227 .—
Schuckert Elektr . ■39 .10
M ..F . Badenia 135.—
dto. Durlach i34 .—
dto . Gritzner 269.—
dto . Heid u.Neu325.—
dto . Karlsruher165 .—Mot .F .Obernrsel — .—

Zellst.F . Waldhof216. -
3 .-F . Waghäusel203. -

Nachüörse .
Ost . Kred. - Akt. 192. ' /.
Deutsche Bank 288 . ',.Diskonto Kom . 177.%
Dresdner Bank 143.
Staatsbahn 147 . ' /,Lombarden 24 .%

Tendenz : ruhig .
(Anfangs -Kurse.)

Ost. Kred.-Akt . 192.—Berl . Hand .-Ges.153 . ' /?
Kom .-Disk.-Bk . 106.%
Darmst . Bank 112. ' /,
Deutsche Bank 237. »,.Diskonto Kom . 176.' /,
Dresdner Bank 143.—Balt . u . Ohio — .—
Bochumer 211 . ' /-
Laurahütte 159 .37
Harpener 180.25

Tendenz : schwach.
Berlin , Schlußkursi

Tendenz : behauptet .
Privatdiskont : 4%- 4%

Staatspapiere und
Pfandbriefe .

4% Reichsanleihe
unk. bis 1918 97 .75

4% Reichsanleihe ,
unk . bis 1925 98.60

344% dto . 83.40
3% „ 73.90
4% Pr . Schatzsch.

unk . bis 1917 98.10
4% Pr . Konsols

unk . bis 1918 «7.70
4% Pr . Konsols

unk . bis 1925 98.60
344 % Pr . Kons . 8430
3 % dto .- Konsols 73.85
4% B. Anl. 1901 96.25
4% dto. v. 1911 97.
4% dto. 1923 97 .80
344 % dto . der.
344%dto. v. 1892 —.—344%dto. v. 1904 —.—
344%dto. t>. 1907 83 .20
Pest . Ung. Kom..

Bank-Pfdbr . 86 .75
Pest . Ung. Kom.»

Bank-Oblig . 87.—Ultimo-Kurse.
Ost . Kredit -Anst.192.%Dresdner Bank 176 .%
Diskonto Kom . 143.% j

Rat .- B . f . DIschl.113. '/<
Canada Pacific 215.—
ÄUg . Elekt . - Ges . 227. '/,
Boch. Gußstahl 212 .—
Teutsch - Luxemb .140 .—
Laurahütte 159 -%
Gelsenkirchen 173 . *;,
Harpener 180.’/*
Phönix
Dynamit -Trust

Berfchiedene und
Jndustriewerte .

Ruff . Bk. f. a .Hdl.147.90
Südd . Diskont . 111.—
Brauerei ©tnner240 .—
Bruchsal Masch . 317 .—
D . Gas -Gl . - Ges . 433.—
D . Waff .-Mun . 601.70
Gritzner -Masch . 268.20
Schuckert -Elekt. 140.—
Siem . u . Halske 205.—
444 % Ung. L . -B. 89 .25
Ruff . Rot . 100R .214.55

Nackjborsc.
Ost . Kred.-Anst. >92.%
Berl . Hand . - Ges.löZ.h ,
Deutsche Bank 238 .-
Diskonto Kom .
Dresdner Bank
Lombarden
Balt . u. Ohio
Bochumer
Laurahütte
Gelscnkirchen
Harpener

Tendenz : träge .
Wien ( 10 Uhr vorm.)
Ost. Kred.-Akt. 611.—
eand . cbank 503 10
Men . Bankver. —
»staatsbahn" ^ mbarden
Marknoten

'G ' - l Paris
Ost . Kronenrente 82 .05
Ost . Papierrente 83.90

>r . isilberrente 84.05
Ung. Goldrente 98 .95
Ung . Kronenr . 80.80
-'l/vine 884.—Skoda 813 .—
Ost . konb . Rente — —

Tendenz : willig.
Paris .3% frtz : Rente 8SW4 % Italiener 94.35

' ■nuec 87.054% Türken unif . 83.02Türk . Lose — __
Banque Ottom . — ._Rio Tinto 1798 . —

Tendenz : fest.
London .Amalgamated

Chartered

178.%
143.%
24.»/,
92 .%

212 .—
159. ' /,
173.%
ISO. */,

687 .50
118.-
118.35
95.90

De BeerS
East Rand
Goldfields
RandmineS
Anaconda
Atchison komm .
Goerz u. Co.
Chicago Milw .
Denver pref .
Louisville Nashv. 134 -, ,Union Pacific ! 50 —“ St . Steel kom. 53»/,
Pennsylvania 57 %
Rock Jsl . Comp. : 5%
South .Pac .Shar . 95 %

Tendenz : ruhig .

65 %
■‘k s

21 %
2%

'
e

2%*
6 '/ ,3
67* .

98%

105 %
16 '/,

Wafferwärme des Rheins .
Maxau, 7 . Juli . 17 Grad Celsius.r 4786a

Im Sommer Lebertran ?
Natürlich — doch nur in Form von Scotts

Emulsion genommen! Denn morgens , mittags und abends
regelmäßig einen Löffel voll dürfte eine vorzügliche, be¬
queme Weise sein , wieder zu Kräften zu kommen . Auf
diese Art hat sich Scotts Emulsion für Erwachsene und
Heranwachsende seit bald 40 Jahren bewährt , denn eS
ist ihr Hauptvorzug gegenüber gewöhnlichem Tran , daß
sie bei größerer Wirkungskraft zu jeder Zeit , auch bei
der größten Hitze, zuträglich ist und sich gut hält. Ein
Versuch wird dies am besten bestätigen , nur muß es
Scotts Emulsion sein, keine Nachahmung .

Kebalt ca . : Feinster Medizinal - Lebertran 150,0, prima Glyzerin 50,0 ,nniervhobphorigsaurer Kalk « ,8 , unterphosphorigsanres Natron 8,0, pn!o.Tragant 3,0 , feinster arali. Gummi pul». 2,0 , Master 129,0, Modvl U,o.Hierzu aromatische Emulsion mit Zimt -, Mandel- und Ganltderiabl je 2 Tropfen.J
Russen , Schwaben, WÄnstfi mÄ .F " Zu haben in allen Drogerien. Lassen Sie sich nichts anderes aufreden .

< CHampaqne>

Vm Filiale: SCHILTIGHEIM - SI HA^ üUWb WMDMMVDWDWW
ln Kfcrtsrulie zu beziehen durch Carl Baumann . Akademiestr . 20| u , 8t . Esmann , Kaiserstr. 229 , 3851a

aaaaiLWiN !
w '

ln Frankreich auf Flaschen gefüllt ,

- -ckn De Jfscfilohä auf Fjascheh gefüllt
k ■da räv <Sert\t-lr

Print , litt . SWMerie
I. Klasse 9. /10. Juli 1913 .

Lose ' I, % ' I, *1.
Mk . 5.— 10.— SO.—

“ 40 .—
'

sind noch zu haben bei

Ludwig G6fr
Großh . bai». Lotterieeinnehmrr

Hebelstrahe 11, beim Rathaus .
1SB. Bitte rückständige Gewinne

letzter Ziehung alsbald ab-
zuheben._ 11156 .2.2

Unterricht jeder Art
erteilt cii . Lehrer . Griinwinkel ,Durmcrsheimerstr . 3 ! . B24324.3 .2
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* Mannheim , 7. Juli . Bei der grossen Fernfahrt der
Lllgem . Radfahrer -Union Mannheim —Kehl nnb zurück (270
Kilometer ) siegte Math Knhl (Köln) , der als Erster hand¬
breit vor dem Zweiten Seibert (Sossenheim) um 3 Uhr 25
im strömenden Regen am Ziel einlief . Er errang damit den
Titel Meisterfahrer , den Preis der Stadt Mannheim , die
goldene Medaille der Diamantfahrradwerke Reichenbrand
und den Ehrenpreis der Neckarsulmer Fahrzeugwerke. Der
Sieger bewältigte die Strecke in 9 Stunden 35 Minuten ,
eine ausg ^ eichnete Leistung bei dem schlechten Wetter . Den
ersten Alterspreis konnte ebenfalls ein Kölner Fahrer , Leh »
nert , sich sichern, der als Sechster in der Spitzengruppe mit
einlief . Die große Fahrt verlief ohne jeglichen Unfall , von
einigen Stürzen und Raddefekten abgesehen.

— Mainz , 7 . Juli . Gestern begann hier das 26. Verbandsschiehen
be« Schützend und«» Baden , Pfalz »nd Mittelrhein . Im Schietzen
um die ersten zehn Becher der Stadt Mainz wurde Frauendörfer
(Mannheim ) in 11.15 Minuten , zweiter Hofft (Frankfurt ) , dritter
Bartels (Wiesbaden ) , vierter H. Gran « (Frankfurt ) , fünfter W . Han¬
sel (Frankfurt ) . Bei dem Konkurrenzschiehen auf Feldscheibe wurde
erster E . Schmitz (Frankfurt ) , zweiter Otto Selig (Wiesbaden ) , drit¬
ter Karl Muh (Frankfurt ) , vierter W . Hinzel (Bockenheim ) , fünfter
H . Dorsch (Wiesbaden ).

— Jena , 7. Juli . Bei den gestern hier stattgehabten leicht¬
athletischen Wettkämpfen schlug beim Stabhochsprung Pasemann -
Berlin den von ihm selbst bisher gehaltenen deutschen Rekord um
10 Zentimeter . Der deutsch« Rekord ist somit 3 Meter 78 Zentimeter .

SS . Oberrheinische Regatta in Mannheim.
# Mannheim , 6 . Juli . Bahnlänge 2000 Meter . Verbands »

Vierer : 1 . Mainzer Rudergesellschaft 6 Min . 52 % Sek., 2. Rv . Sturm¬
vogel Leipzig 6 : 53 % , 3 . Mannheimer Rkl. 6 : 58 , 4 . Rv . Sturmvogel
Karlsruhe 7 : 0. Nach scharfem Kampf mit V* Meter gewonnen . An-
fänger -Bierer : 1 . Ludwigshafener Ruderverein 7 : 15% , 2. Münchener
Rv . Bayern : 7 : 50% , 3 . Rv . Heilbronn 7 : 35 , 4 . Mannheimer Rv .
Amicitia aufgegeben . Ueberlegen gewonnen . — Zweiter Achter:
I . Mannheimer Ruderverein Amicitia 6 : 17 % , 2 . Frankfurter Rv .
6 : 26% . 2 Längen . Junior -Einer : 1 . Mainzer Ruderverein (R . Piez )
7 : 47 % , 2 . Mannheimer Rv . Amicitia (K . Limonsen ) 8 : 00% . Leicht
gewonnen . — Junior -Vierer . Staatapreiv : 1. Mainzer Ruderverein
7 : 01, 2 . Offenbacher Rg . Undine 7 : 08 , 3 . Frankenthaler Rv . 7 : 08,
4 . Rv . Sturmvogel Karlsruhe 7 : 14. Leicht gewonnen. Vierer ohne
Steuermann : 1 . Offenbacher Rudergesellschast Undine 6 : 52 % , 2.
Frankfurter Rg . Sachsenhausen nach 800 Meter aufgegeben . — Senior -
Einer : Heidelberger Ruderklub (F . Graf ) ging in 8 : 31% allein über
die Bahn . — Zweiter Vierer : Rheinklub Alemannia Karlsruhe ging
in 7 : 33 % allein über die Bahn . Zweier ohne Steuermann : 1 . Lud¬
wigshafener Ruderverein 7 : 31% , 2 . Rheinkl . Alemannia Karlsruhe
7 : 33% , 3 . Mannheimer Rv . Amicitiä 7 : 46 % , 4. Rg . Heidelberg 8 :11 ,
5 . Mannheimer Rg . nach 1200 Meter aufgegeben . Interessantes
Rennen , unter Führung von Ludwigshafen . — Ermunterungs -Vierer :
1. Rudergesellschaft Worms 7 : 08, 2. Ludwigshafener Rv . 7 : 16 %,
3. Wormser Rv . 7 : 16 % , 4 . Münchener Rv . Bayern 7 : 44, 5 . Rv . Heil-
dronn aufgegeben . Sicher mit zwei Längen gewonnen. — Gast-Vierer :
1 . Ruderverein Sturmvogel Leipzig 7 :03 % , 2 . Rv . Sturmvogel Karls¬
ruhe 7 : 17% . Ueberlegen gewonnen . Erster Einer : Rheinmrifter -
schaft : 1 . Heidelberger Ruderklub (F . Graf ) 7 : 20, 2 . Mainzer Rv .
(R . Piez ) 7 : 32 % , 3 . Mainzer Rg . (E . Maschmann) nach 1500 Metern
aufgegeben . Erafs Gegner kamen nicht in Betracht . — Dritter Vierer :
1 . Heilbronner Rudergesellschaft Schwaben 7 : 05, 2 . Offenbacher Rg .
Undine 7 : 12% , 3 . Rg . Worms 7 : 12 % , 4. Hanauer Rg . 7 : 16 % ,
5. Rg . Speyer 7 : 03 . Kampf um den zweiten Platz . — Junior -Achter:
1 . Mannheimer Ruderverein Amicitia 6 : 23 , 2 . Mainzer Rv . 6 : 28 % ,
3 . Mannheimer Rg . 6 : 55 . Mit ly » Längen sicher gewonnen . —
Studenten -Vierer . Grotzherzogspreis : 1 . Heidelberger Ruderklub
7 : 12 , 2 . Mannheimer Rkl . 7 : 15%. Bord - an Bord -Rennen über die
ganze Bahn . — Erster Achter. Kaiserpreis : 1 . Rheinklub Alemannia
Karlsruh « 6 : 18% , 2 . Mainzer Rg . 6 : 18% , 3 . Frankfurter Rg . Ger¬
mania 6 : 23 % , 4 . Offenbacher Rg . Undine 6 : 29 % , 5 . Ludwigshafener
Rv . 6 : 31 % , 6 . Mannheimer Rkl . wegen Kollision ausgeschlossen . Rach
spannendem scharfen Rennen mit V*, Länge gewonnen.

ft Karlsruhe » 7. Juli . Zu den sportlichen Erfolgen des Rhein¬
klub« „Alemannia " bei der gestrigen 35 . Ruderregatta in Mannheim
wird uns noch geschrieben: Es gelang der „Alemannia "

, neben dem
zweiten Vierer , den Kaiserprei « (grotzer Achter ) in erbittertem Rennen
gegen Mainzer Rudergesellschaft, Frankfurter Rudergesellschaft Ger¬
mania , Offenbacher Ruderverein Undine , Ludwigshafener Ruder¬
verein , Mannheimer Ruderklub zu gewinnen . Im Zweier ohne
Steuermann wurde die Alemannia unter 5 Bewerbern zweites Boot
ganz knapp hinter dem berühmten Zweier des Ludwigshafener Ruder¬
vereins . Diese Erfolge find das Resultat einer mehrjährigen ziel¬
bewussten und energischen Arbeit , die um so höher einzuschätzen sind ,
al « vor wenigen Jahren noch kein Mensch daran gedacht hat , daß
Karlsruher Ruderer in absehbarer Zeit eine derartige sportliche
Leistung werden vollbringen können. Der siegende Kaiserachter war
besetzt von den Herren : Hans Jtzel , Alfred Felsch , Hermann Oertcl ,'
Wilhelm Hoffätz , Ferdinand Lang , Josef Lang , Mathias Dürr , Max
Hosp und Wolfgang Bergsteiner , und wurden von dem Amatcur -
instrukteur Herrn I . Scheffner ausgebildet . Die von der „Alemannia "
errungenen Ehrenpreise , von denen besonders der Kaiserachter inter¬
essieren dürste , find ausgestellt bei der Firma Karl Morlock , Zigarren -
geschäft , Karl Friedrichstratze (Rondellplah ) .

Die Rennen in Acher«.
# Acher« , 6. Juli . Trabreiten . 220 Mk. 1 . R . Füttere » Togo

(Bes .) , 2 . Lotte , 3. Fanny . Ferner : Marie , Lisette . 12 : 10 ; 10, 10 : 10.
Preis von der Wilhelmshöhe . 800 Mk. 1 . Lt . Krauses Theudal

( Bes . ) , 2 . Eirlamund , 3 . Antimone . Ferner : Blumenhanna , Holle.
33 : 10 ; 24 , 22 : 10. — Preis vom Brigittenschlotz. 800 Mk. 1 . Lt.
Graeff» Madeleine (Bes.) , 2 . Briotina , 3 . Prahlhans . 35 : 10 . — Preis
von ALerheiligen . 550 Mk . Rittm . v . Posers La Beroge (Lt . Zelt¬
mann ) , 2 . Brinon , 3 . Small Boy . Ferner : Vindicate , Blague . 18 : 10 ;
12, 13 : 10 . — Unionklub -Jagdrennen . 1200 Mk. 1. Rittm . v . d .
Knesebeck« Meerbraut (Lt . Zeltmann ) , 2 . Eisenbart II . , 3 . Elly .
25 : 10. — Preis von Wildsee. 500 Mk. 1 . Peerleh (Jgnatzek) , 2 .
Larkar , 8 . Togo . Ferner : Fischerin du Kleine , Sea Gal , Krögwör .
18 : 10 : 13,17 : 10 . — Preis der Äadt Achern . 1500 Mk . Lt . Eöschens
Lady Scholar (Bef .) , 2 . Erisine , 3 . Hilda . Ferner : Ragot . 58 : 10 ;
23, 14 : 10.

Kandel und Kerkehr.
= Hannover , 6 . Juli . -Bei der Deutschen Militärdienst - und

Lebens-Bersicherungs -Anstalt a. S . in Hannover waren im Monat
Juli zu erledigen : S71 Anträge über 2 578 350 Mark Versicherungs-
Kapital . Bon Errichtung der Anstalt ( 1878) bis Ende Juni d . I .
gingen ein 483 673 Anträge über 774 687 425 Mk. Versicherungs-
Kapital . Die Auszahlungen an Versicherungssumme, Prämienrück¬
gewähr usw. im Jahre 1912 betrugen ca. 14 000 000 Mk. ; die Gesamt-
aurzahlungen seit Bestehen der Anstalt ergeben rund 158 000 000 Mk .
Der Hypothekenbeftand betrug am Jahresschlutz rund 128 000 000 Mk.

Auswärtige Todesfälle .
Altenheim . Jakob Rinkel , Kirchengemeinderat , 70 Jahre .
Offenburs . Ferdinand « erkle, Erotzh. Bezirkstierarzt a . D ., 71 Jahre .
Mullheim . Friedrich Meng . Wagenrevident , 47 Jahre .

MWrmrem ^Niatfstak
Vater dem Protektorat S . K. S . beS Grotzherzvgb.

Samstag , den 18. Juli , abends 8 ' s. Uhr :

Geburtstags - Feier
Seiner König!. Hoheit des Grotzherzogs

in Verbindung damit

Stadtgarten -Feft
unter gefälliger Mitwirkung des Manuer -Gefangvereius Karlsruhe .
Festliche Beleuchtung des Gartens . Tanz sc. Die verebrlichen Mit¬
glieder haben mit Familienangehörigen freien Eintritt . Der Kontrolle
wegen bitten wir die Angehörigen , wenn immer tunlich, den Stadt¬
garten in Begleitung des Mitgliedes gemeinsam zu betreten .

Sonntag , de« IS . Juli ISIS :
28. Abgeordnetenlag

des Alb - und Pfinzgaumilitärvereins -BerbandeS in Bruchhause « bei
Malsch mit Kriegerdenkmalentbüllung . Abfahrt in Karlsruhe . Haupt¬
bahnhof. für die an den Veranstaltungen des Nachmittags teilnehmenden
Kameraden , 11" Uhr mittags . Fahrpreis Karlsruhe - Bruchhausen und
zurück 40 Pfa ., welcher den Teilnehmern am Festzuge aus der Vereins¬
kasse erstattet wird .

Zu diesen Veranstaltungen laden wir unsere verehelichen
glieder mit Familienangehörigen mit der Bitte um recht zahl_
Beteiligung freundlichst ein. Orden und Ehrenzeichen, BerbandS» und
Vereinsabzeichen sind anzulegen .

feiet Seiner Königlichen Hoheit des Gro

Festhalle abgehalten . Zutritt für Jedermann frei .

nommenen Ve
Anmeldungen hiezu «ur noch bis Dienstag , den IS .

entgegengenommen.
Karlsruhe , den 7. Juli 1913 .

Der Borstaud.

BürgergesellschaftderWeststadt
Zur Feier des Geburtstags Sr.
Kgl . Hoheit de- Grotzherzogs

laden wir unsere verehr ! . Mitglieder nebst Damen auf Die »
den 8 . Juli , abends 8' I, Uhr. in Stadtgarte « höfl. ein und bitt <
zahlreiches Erscheinen. Karten können beim ersten Vorsitz ,
Karl Messang , Kriegstrafte 162. abgeholt werden.
11253 Der Borst

! Fouertostatlüngs -Uorein Karlsruhe (e. 0.)
■
■ Alle Anhänger der Feuerbestattung laden wir hier-
5 durch zum Eintritt in unseren seit 12 Jahren bestehenden,
» über 600 Mitglieder zählenden Verein ein -
■ Jahresbeitrag 3 Mk . Für Mitglieder Herabsetzung
8 der Einäscherungstaxen in allen 3 Bestattungsklassen
S auf die Hälfte- 6560
■ Anmeldung. anOberbuchhalterWildenthaier(Rathaus) .

IIIIlUWIfTl imfiiiinmiiiiiiumn-tn

Jeder Leser
der die „ Badische Presse "
einer eingehenden Beachtung
unterzieht und sie mit ande¬
ren Blättern vergleicht , über¬
zeugt sich von der grossen
Reichhaltigkeit sowie hohen
Wert des Gebotenen und

wird ein treuer Abonnent
JJJUitlUlUJ

Gerösteter Kaffee!
Karlsbader-Mischung

das Pfund Mk . 1 . 80
stets frisch 8342

I.Merkle? A 1
Teleph. 175. | ^ m ^

Karlsruhe
j Kaiser-
JstraBe160 -

Zur Kenntnis , daß ich bei An-
Wendung von Oberweyers Medi¬
zinal Herba - Seife gegen

Haarausfall
großen Erfolg hatte und dieselbenur
empfehlen kann. So schreibt :
Ph . Prinz , Roßdorf . Herba - Seife
ä Stück 50 Pf .. 3O°/0 verstärktes
Präparat Mk . 1 .— . Zu haben in
allen Apotheken , Drogerien , Par¬
fümerien . _ 115a

2 Betten
wenig gebraucht . * poliertehoch -
häuptige Bettstellen . 2 Röste ,
2 Schoner . 2 Polster S bessere
Matratzen , werden für 125 Mk .
abgegeben . <823956.3 .3

Waldftr. 22 , Mb« .

Wer
tlmoö in bansen Ml,
fimos in ««bansen ha
eiae Liebe Ml,
eine Liebe za nergebe» ha
etwas ja mieten sacht,

billigsten in der

Badischen Presse
Expedition

Natur-Rotwein

Kabe gewartet
Samstag 6 ‘ i, Uhr. A. A . 300 . Ant¬
wort Das gleiche. 5824453

vom Guten das Beste!88

Lackierte
Bettstellen

Ia Ausführung
JH 15.50 19 .50
23 .- 25 .-

Patent 'Matratzen ,
Seegras -Matratzen
Woll-Matratzen . .
Capoo-Matratzen .
Roflbiaar-IHatratzen

Polierte
Bettstellen

echt Nussbaum, innen Eiche
M 42 .— 48 .- 52 .— 56 .—
. . . 15.50 14.50 17.50
. . 17.50 14.- 9 .75

. 27.- 24.— 22 .50
. 55 .— 45 .- 59.50

. . 110.— 95.- 80 .—
Betten-
HaosBudlöatllKaisersfraße 16$

Fernsprecher 1927.

e geübte, im Ausbessern
) lll , vgn Wasche u. Klei¬

dern sucht KundenhSuser .
» 24381 Herreustr . 4L. 4. St .

- Fra « sucht noch

. »» * 24367
- Dnrlacherstratze 53 , IV .

Diwans
Große Auswahl in neuen Plüsch -

- Diwans v. 35 u . 4V Ji an , Hochs.,
n mod . Dessins v . 55 Jl an . (Keine
. Fabrikware . ) Gebe extra noch
i 10 % Ratbatt

bis 10. Juli . Polstermöbelhaus
Köhler , Scbütjenftr . 25 . » ,a »2 .2

Diese Persotl,
welche mir vor kurzem in die Au-
gartenstraße schrieb , wird betreffs
näherer 58ekanntschafthöfl . ersucht,
sich mit mir unter Nr . 5824408 an
die Exped. der „Bad . Presse" weiter

” ins Benehmen zu setzen.

Verloren
Damenuhr mit silberner Kette

* am Samstag abend von der Kaiser -
jtraße 58 bis zum Steueramt .
Kreuzstraße . Abzugeben „ gegen
Belohnung » 24423

Müller , Kais « str. 58 , IV.
(IfaffAMit am 4 . d . M . in der Ritter -
MklvM straße ein goldeues
Kettenarmband . Abzugeo. »eg. 58e-
lobnung Ritter ftr. 26. » 24421 .2.1

Jagdhund
6 Mon . alt , Name „Rolf ", hat sich
am Sonntag mittag m der Weststadt

UOr - verlaufen . rWC
• Abzugeben gegen Belohnung
» 24404 Hübschstratze » .

Heirat .
Brüder , 28 und 29 Jahre alt ,

blond, von mittlerer Größe , kath .,
die in Kürze das elterliche Ge¬
schäft (Landwirtschaft und Stein¬
metzgeschäft ) übernehmen , suchen
auf diesem Wege mit zwei Damen
(junge Witwen nicht ausgeschloff .)
bekannt zu werden zwecks baldiger
Heirat . Einige tausend Mark Ver¬
mögen erwünscht. Damen (mög¬
lichst Schwestern oder gute Freun¬
dinnen ) , kath ., wollen ernstgem.
Offerten unter Nr . » 24365 an die
Exp . der „Bad . Presse" zur Wei¬
terbeförderung einsenden. Ver¬
schwiegenheit zugesichert .

70 000 Mark
werden zu 5% Darlehen von einem
soliden Geschäftsmann — unter
Hinterlegung desgleichen Wertes
in nur guten Staatspapieren als
Sicherheit — alsbald auszunehm.
ges . 5Rur Selbgeb . woll. sich wend.
u . » 24389 a . d . Exp. d . „Bad . Pr .

"

lOO Mark
gegen Sicherheit auf 3 Monate
gesucht. Offerten unt . M . B . lOO
babnvostlagernd . » 24420

Notschrei ! !
Edel sei der Mensch , hilfreich u . gut !
Wer läßt sof . streos ., grundsolid . ,
rechtschaff . Künstl .. welch , unver -
schuld . d . Krankheit i . Not gerat .,
pekuniär . Hilfe angedeihen ? Gest .
Anerb. unt . „ Hilfreich" » 24364 an
die Exped. d . „ Bad . Presse" erb. 2.1

9 Darlehen auf Ratenrückzahlnng .
Geschäftsgelder , Htzpotheken re .
wird diskr . besorgt. Gesuche unter
» 22052 an d. Exp . d . „ Bad . Preffe " .

Tüchtiger Bäcker sucht gutgebende' Backerei
zu pachten , späterer Kauf nichtaus¬
geschlossen. Offerten unter Sir .
» 24442 au die Expedit , der „Bad.
Presse" erbeten . 2.1

* Setten - oder

i 21 Anhängewagen
d für Motorrad , gebraucht, zu kaufen

gesucht . Offerten unter Nr . 11138
an die Exped. der „Bad . Presse" erb.

i Registrierkasse
gebrauchte für Laden — Hebel od.
Taster — gesucht . Mitteilung

7 unter Nr. 4934a an die Exped.
i der „Bad . Preffe " .

® ‘fS er Schneidertisch
für 2 Mann . Offert , unt . B2443S
an die Exped . der „Bad . Presse".

Zu kaufen gesucht :
Linoleum , gut erhalten , ungefähr

l lli m breit , 3 m lang .
Offerte unter Nr . 5824426 an die

Exped . der „Bad . Presse" erb.

ein gut erhaltener , k?. Schreibtisch
evtl, auch Damenschreibtisch.

Offerten unter Nr . 5824383 an
die Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Kurhotel
unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen oder zu vertauschen .
Offerten unter Nr . 4833a an die
Exped. der „Bad . Preffe " erb . 2.1
Sehr seltene Gelegenheit :
Vorzug !. Existenz für Kaufmann .

In lebh . Industriestadt bei Karlsr .
ist in allerbester Lage sofort bei
günstigen Bedingungen ein gr.

===== Eckhaus
erbteilungsw . zu verk. Das Haus
eignet sich der vorz. Lage w . für iedes
Geschärt ( insb . Drogerie , Kauf¬
haus . Modew . ) u . kann mit oder
ohneGeschäft, mit gr . od . kl. Waren¬
lager verk. w .. so daß Käufer eine
gute u . sichere Existenzerhält . Kauf¬
liebhaber w. sich w . unt . Nr . 1Q6Q2 ,
an die Exp, der „Bad . Presse" , 6 .6

Kolomatwarengeschäft
ein gut gehendes mit gut . Renten¬
hause. event. f. Drogerie , zukunftSr .
Lage, preiswert b . günstiger An¬
zahlung zu verkaufen . » 24386

Näh. bei Ott » Brommer ,
Adlerstrafte 28 .

Wohnzimmer
dunkelEichen gewichst , bestehendaus
2 Schränken, mit Verglasung , 1 Ver¬
tiko, 1 Umbau, 1 Sofa , 1 großer
Auszugtisch, 4 Stühle , um den
billigen Preis von 480 Jl zu verk .

Rur erstklassige . Ausführung . ,Möbelschreinerei Weltzienstr . 47 ' ' •

u . olivfarb . Plüsch sowie 2 gl. engl.
Bettstellen sind preiswert zu verk.

Lesstngstr. 33 , im Hof. 5824444
AuS einem Nachlaß sind frei *

händig zu verkaufen :
1 zahnärztl . Oelpumpenstuhl . febr
gut erhalten , 1 Waschtoilette, ein
Jnstrumentenschrank , 1 Tischchen ,alle? weiß lackiert, 1 Glpstisch
mit Kautschukpresse , 1 Schleif¬
maschinengestellohne Kopf;

ferner einiges Mobiliar , bestehend
aus einem Schreibtisch und einer
einfach . Wartezimmer - Einrichtg .

B24302 jfagel , Gartenstr . 44, li .
Motorrad , 58

24413
Allright , 2% P .S., Maanetz . , tadel¬
los funftiomer .,f .l25 M . au verkauf .
Rüppurr , Almendstr. 26 , 2. Stock.

Billig zu verkaufen :
Schöner, 2 iüriger Kleidersthrank

zum Abschlagen 20 Jt , H.-Fahrrad .
gut erhalten , 20 Jl , Ztwmertisch
6 M, Küchentisch 6 Jl . » 24428

Effenweinstr. 42 , Hths . 2 . Stock .
Wegen Abreise ins Ausland ist

günstige Gelegenheit geboten» ein
guterhaltenes , 2 schläfriges, kompl.

Bett zu kaufen
bei Raucher , Waldftr . 63 . iSimi

Gut erhaltener ^ Hreiser -Spar -
lochherd wegzugshalb , ^u vertaus .,
desgl. gute Gasbadeemrichtung
mit Wanne . 5824411

Schillerstraft « 56,1 . Stock .

STMKilS ^ l
Rbeinstrahe 10, Vdh . , 2 . Stock.

W WeinfWr
jeder Größe , sowie Kraut - « . Boh -
nen -Ständer hat billig zu verkau¬
fen ; für Wiederverkäufer beste Be¬
zugsquelle. Ott » Schnürer ,
» 24439 Küferei, Eggenstei » .

Zmen-AnM
wenig getragen , billig zu verkaufen .
5824394 Werderstr . 88 . 3 . St . , lk«.

Ein gut erhalt Lieg « «. Sitz -
wagen ist billig abzugeben. » 24396

Werderstrafte 81, 2. Stock .
Schöner, guterhalt . Kinderlleg «

wagen für 12 M . zu verkaufen .
» 24415 Stösserftr . 3a , 4. St .

Gutsprechender, junger » 24305

GraupapageiTLW
halber in gute Hände abzugÄ . 2.1

Näh . Äollsr, Karlstr . 28, S. St .

g« Mt MristiAW
. Strohmist " ist sofort billig zu
verkaufen. . ULoO

Theodor Billigheimer ,
Sophienftraß « 128.



^ Seite 6
Zeppelin.

Zu seinem 75. Geburtstag am 8. Juli .
5j> Graf Ferdinand v. Zeppelin , der Graf und Zauberer vom

Cee. der Beherrscher der Luft , und wie seine Beinamen alle, lauten mögen , feiert morgen feinen 75 . Geburtstag, und allge¬mein ist hierbei die freudige Anteilnahme im deutschen Volke .
Graf Zeppelin wurde am 8 . Juli 1838 in Konstanz geboren als
Sohn des fürstlich

^hohenzollernschen Hofratcs Graf Friedrich
v . Zeppelin . Seine Jugend verlebte er indetz aus dem väterlichen
Herrensitze Ober - Eyrsberg , beim schweizerischen Dorfe Emis -
hofen, südlich von Konstanz gelegen. Mit seinem jüngeren , 1906
verstorbenen Bruder Eberhard erhielt er hier bis zum 12. Le¬
bensjahre Privatunterricht , dann kam als Hauslehrer der Sohndes Stuttgarter Prälaten Moser, ein junger Theologe, ins Ha-vsund 16jährig wurde er in die Oberklasse der Stuttgarter Real¬
schule ausgenommen , deren Schüler er vielfach überflügelte .Alsdann studierte Zeppelin am Polytechnikum in Stutt¬
gart , trat 1855 in die Kriegsschule zu Ludwigsburg ein , wurde1858 Offizier , studierte dann in Tübingen , nahm 1863 an den
amerikanischen Sezessionskriegen sowie an den Feldzügen von1866 und 1870/71. teil . In letzterem führte er einen berühmtgewordenen Rekognoszierungsritt aus . 1885—1890 war er
württembergischer Gesandter und Bevollmächtigter zum Bun¬desrat in Berlin . 1890 nahm er als Generalleutnant seinen
Abschied, wurde General ü la suite des Königs von Württem¬
berg und 1905 General der Kavallerie .

In der Reichshauptstaht , wohin Zeppelin seinerzeit zumEeneralstab kam . vermählte er sich 1869 mit der aus Livland
stammenden Freiin Jsabella v . Wolfs . Die Ehe gestaltete sichsehr glücklich, und die als sehr feinsinnig geschilderte Gräfin er¬wies sich als eine treue Lebensgefährtin , die auch dann nicht denGlauben an das Gelingen des Zeppelinschen Problems aufgab ,als der Graf sein gesamtes Vermögen in seiner Erfindung ver¬loren hatte . Die Versuche Zeppelins gehen auf das Jahr 1890
zurück, wo der Graf aus der Armes schied , mit Frau und Tochter
nach Stuttgart übersiedelte und sich nun ganz seinem Problemwidmete . Rach langwierigen Versuchen gelang es ihm endlich ,mit moralischer Unterstützung des Vereins deutscher Ingenieure ,eine Aktiengesellschaft mit 800 000 Mark zu gründen , die denBau eines Ballons nach dem System Zeppelin wagen wollte.Der Aufstieg eines 128 Meter langen Ballonungeheuers , das
noch dazu lenkbar sein sollte, erschien allen als undenkbar . Am2. Juli 1900 erfolgte dann der erste Aufstieg über dem Bodensee .* *

„Eilet , die ihr die Flugschiffahrt haben wollt , dem die Mit¬tel zu bieten , der allein sie euch schaffen kann ! Eilet ! Sonstwerdet ihr das in die Tiefe versinkende Kleinod nicht mehr er¬
fassen können ! " Als Graf Zeppelin mit diesem stolzen Appellan das deutsche Volk den im Jahre 1903 in der „Woche" erhobe¬nen „Notruf zur Rettung der Flugschiffahrt " schloß , stand er ineinem Alter , das an sich schon die Verwirklichung eines brauch¬baren Lenkluftschiffes durch seine Person

'
in Frage stellenkonnte. Mit 65 Jahren setzen die einen sich zur Ruhe , die andernlegen sich zum Sterben . Zeppelin stand mitten im bitterstenKampf um die Realisierung seines Luftschiffgedankens. Zwarwar es ihm schon gelungen , mit eigenen und den Mitteln einerim Jahre 1898 in Stuttgart gegründeten Aktiengesellschaft seineIdee in einem Luftschiffmodell zu realisieren , aber schon nach3 Jahren löste sich die Gesellschaft auf , und mit eigenen Kapi¬talien mutzte Zeppelin das Luftschiff von ihr abkaufen. Dieserste Luftschiff, das im Juli 1900 aufstieg und bereits eine be -

tnerkenswerte Lenkbarkeit aufwies , erfüllte doch noch nicht die
Anforderungen , die der Erfinder selbst an sein Luftschiff stellt; .Er brauchte ein neues Modell, dazu aber fehlten ihm die Mit¬tel . Er geriet in die gleiche mitzliche Lage , wie er sie von 1893(dem Jahre , da er nach Abgang aus dem aktiven Militärdienstseine ganze Kraft seinem schon 1873 gehegten Projekte verschrieb ,bis 1898 , da ihm die ersten Mittel gewährt wurden ) durchzu¬kämpfen hatte . In dieser Rot , die wirklich das Kleinod des Zcp-■ pelinschen Werkes bedrohte , wandte sich der Graf im Vertrauen
auf seine gute Sache und in der felsenfesten Ueberzegung von der
Durchführbarkeit seines Projektes und eines endlichen Siegesan das deutsche Volk . Graf Zeppelin hatte sich nicht getäuscht .

. Trotz der Warnungen zahlreicher Pessimisten und Neider , diedas Zeppelinsche System für eine Utopie erklärten , flössen ihmreichliche Hilfsmittel zu , die cs ihm ermöglichten, ein zweites
. und drittes Schiff zu bauen .
. .

Dann kamen die beiden grotzcn denkwürdigen Fahrten durch
. die Schweiz und nach Mainz im Juli und August 1908 mit fei*■ nein .vierten Luftschiff, das in Echterdingen von Sturm undBrand vernichtet wurde . Das Unglück am Ende einer Sicges -

fahrt , die einen Triumph des menschlichen Geistes und Willensund der modernen Technik bedeutete , wie ihn die Welt vorherkaum erträumte , setzte die noch frische, beispiellose Begeisterungdes ganzen deutschen Volkes in die ebenso beispiellose Tat einer
gemeinsamen Hilfsaktion um , die dem schwergeprüften, aber nie

Dadtflyr Presse . _ Abendblatt. Montag , den 7. Julk 1913. Nr.
' 309.

verzagenden Grafen das Geld zu einem Weiter - und Ausbau
seines genialen Unternehmens in die Hände gab .Es war nichts absolut Neues , was dann am Bodenseeun derHalle bei Manzell geschaffen wurde . Der Gedanke ist sehr altund die Verwirklichungsvcrsuche reichten Dezennien zurück. Die
Franzosen sind uns vorangcgangen mit praktischen Versuchen ,während wir Deutsche uns skeptisch zurückhicltcn oder in theo¬retischen Erwägungen uns vergruben . Den Franzosen gelangendenn auch die ersten Versuche in der lenkbaren Luftschrffahrt,aber sie kamen über Experimente nicht hinaus trotz der Erfolgeder Hauptleute Renard und Krebs . Den , Gedanken der Lenk¬
luftschiffahrt verwirklichte erst Graf Zeppelin ' zur welthisto¬
rischen Kulturtat . Er schuf in seinen 2 -Schiffen die ersten wirk¬
lich brauchbaren , relativ vollkommenen Luftschiffe von außer¬
ordentlicher Tragkraft , Lenkbarkeit und Geschwindigkeit. Sein
starrer Typ — mit dem Ballon -Zellen -System und einzelnen
Konstruktionsverbesierungen der Steuerung und des Steuer¬
apparates , das eigentlich Originelle der Zeppelinschen Erfin¬
dung — siegte auf der ganzen Linie . Alle Verdächtigungen gegen
seine Urheberschaft des Gedankens des starren Luftschiffes sindals durchaus grundlos und böswillig gekennzeichnet worden . So

um
im

Ääüsäü

WMMW

. .

Graf Zeppelin .
hat man den Ingenieur David Schwarz einmal als Schöpfer des
Aluminium -Starr -Luftschiffes gegen Zeppelin ausspielen wol¬
len . Es ist cinwandsfrei nachgewicfen tborden , datz keinem an¬
deren als dem Grafen Zeppelin dieses bedeutungsvolle Ver¬
dienst - zukommt .

Heute ist man von den praktischen Vorzügen der 2-Schiffe
und ihrer tatsächlichen Brauchbarkeit allgemein überzeugt . Un¬
aufhörliche Verbesserungen und infolge davon die glänzenden
Fahrten , wie sie noch kein Luftschiff eines anderen Systems aus¬
geführt hat , lassen mit Zuversicht auf eine weitere Entwickelung
der Lenkluftschiffahrt rechnen , die , wie heute schon im Frieden ,
so auch im Kriege zu einem bedeutungsvollen Faktor werden
wird . >

Ein eiserner Wille , der unerschütterliche Glaube des genia¬
len Menschen an seine Mission,- ein zäher Trotz verhalfen dem
grotzen Gedanken zur bewundernswerten Tat . Das ist es, was
wir an diesem Manne nicht zum geringsten bestaunen : das
Durch- und Festhalten an seiner Idee trotz der ungezählten Hin¬
dernisse , Enttäuschungen, Anfeindungen , Negierungen der
„Sachverständigen" und endlich trotz der Katastrophen ! Von
Luftschiff zu Luftschiff war es stets ein Fortschritt , eine Ent¬
wicklung zum Vollkommenen.

Es war ein fteundliches Geschick, das dem Grafen Zeit und
Gesundheit schenkte , um bei seinem Werke ausharren zu können ,bis er es zum Siege geführt . Das mag ihm selbst als der beste
Lohn für seine Ausdauer und Arbeit gelten .

Gsrichtszeitrmg .
p . Mannheim , 7. Juli . Unter der Anklage des Giftmor¬

des hatte sich heute vor dem Schwurgerichte der 32 Jahre alte
Fabrikarbeiter Karl Wolf aus Sinsheim zu verantworten .
Unter geheimnisvollen Umständen starb am 17 . Oktober

v . I . . vormittags U8 Uhr . im Allgemeinen Krankenhaus«dahier der in der Chemischen Fabrik von E . F . Borhringeru . Söhne beschäftigte 32 Jahre alte Vorarbeiter Peter Frieü -
rich Steffens . Am Tage zurckr, abends 6 Uhr , war Steffensin das Portierhaus gekommen und klagte, auf feine Kaffee¬kanne deutend , er habe eben aus der Kanne - zwei Schluck ge¬nommen und fühle sich auf einmal nicht wohl . Er trank dann
einen Schluck Wasser , sein Zustand - verschlimmerte sich noch ,
selbst als er warme Milch und Karlsbader Salz nahm . Stef¬fens vermochte noch anzugeben , datz er morgens den Kaffee
von ' zuhause mitgenommen habe , er habe nur abends davon
getrunken , es müsse ihnk jemand etwas in den Kaffee ge¬
schüttet haben , seine Frau habe cs aber nicht getan . Dann
verlor er das Bewußtsein . Man verbrachte ihn ins Allge¬meine Krankenhaus , wo er andern Morgens seinen schreck¬
lichen Leiden erlag . Die Untersuchung der inneren Organe
ergab das Vorhandensein von Anilin , die gleiche Substanz
befand sich in der Kaffeekanne. Steffens war durch feine
Strenge bei den Arbeitern nicht beliebt , er war der Hydro¬
chininabteilung zugeteilt , in welcher die zum Entwickeln der
Photographien gebrauchten Chemikalien hergestellt werden,und sehr oft kam es zu Zusammenstößen zwischen ihm und
seinen Arbeitern . Aus diesem Umstande schloß man , datz
irgend , ein dem . Vorarbeiter feindlich gesinnter Arbeiter dem¬
selben Anilinöl in den Kaffe geschüttet haben mutz . Als der
Tat dringend verdächtig wurdcir die Fabrikarbeiter Johannes
Kunzelmann und Karl Wolf in Haft genommen, weil sie um
die kritische Zeit in dem Mafchinenraum gewesen waren , in dem
die verhängnisvolle Kaffeekanne stand. Sowohl Kunzelmann
als Wolf leugneten hartnäckig die Tat . Die Staatsanwalt¬
schaft setzte einen ungeheuren Ermittelungsapparat in Tätig¬
keit , der zum Ergebnis hatte , datz Kunzelmann am 13. Ja¬
nuar l . I . wieder aus der Haft entlassen wurde , die Ver¬
dachtsgründe hatten sich gegen Wolf dermaßen verdichtet, datz
gegen ihn das Verfahren wegen Giftmords eingcleitet wurde.
Eine große Menge Zeugen ist zu der Verhandlung geladen
und die Verhandlung wird voraussichtlich zwei Tage in An¬
spruch. nehmen. »

i±= Hamborn , 7 . Juli . (Tel . ) Ein wegen Mißhandlung
Arbeitswilliger aufgrund von Zeugenaussagen dreier zwölf-
bis fünfzehnjähriger Burschen zu fünf Monaten Gefängnis
verurteilter Bergmann hatte die Strafe bereits verbüßt , ist
aber jetzt im Wiederaufnahmeverfahren freigesprochen worden,
weil vierzehn erwachsene Zeugen das Gegenteil bekundeten,
wie die jugendlichen Belastungszeugen . Die Entschädigung für
die unschuldig erlittene Strafe bleibt einem besonderen Ver¬
fahren Vorbehalten.

Karlsruhes Strafkammer .
A Karlsruhe, 5 . Juli . Sitzung der Strafkammer III . Vor»

sitzender: Landgerichtsrat Müller. Vertreter der Gratzh . Staats ,
kinwaltschaft : Gerichtsassessor Dr. Nebel.

Die ' Anklage gegen den Buchhalter Wilhelm Starke aus Heilr -
genstadr , wohnhaft in Baden , wegen Hehlerei mutzte wegen Nicht¬
erscheinens des Angeklagten v- rtaak werden . Das Gericht erlieg
gegen Starke Haftbefehl.

Vom Schöffengericht Baden erhielt der Taglöhner Ludweg
Friedrich Julius Oswald aus Schwäbisch -Emünd wegen Lrndstret .
cherei und Fälschung von Legitimationspapieren 7 Wochen Hast.
Autzerdein erkannte das Gericht auf Aeberweisung an die Landes-
Polizeibehörde . Auf die B -rnsung des Angeklagten wurde die Ueber ,
Weisung aufgehoben. ‘

In der . Berufungsfache der vom Schöffengericht Rastatt wegen
Forstdiebstahls zu 1 Mark 20 Pfg . üezw . 2 Mark 10 Pfg . Geldstrafe
verurteilten Frieda Dürrfchnabel , geb . Nuld , und Karoline Ganz,
geb . Wetzbecher, aus Bietigheim erging ein frerfprechendes Urteil.

Das Schöffengericht Gernsbach erkannte in seiner Sitzung vom
L . Juni gegen den Handelsmann Anton Flügler aus Hörden wegen
Körperverletzung auf 4 Monate Gefängnis . Gegen dieses Erkenntnis
legte der Angeklagte Berufung ein, die kostenpflichtig verworfen
wurde .

Eine Gefängnisstrafe von 4 Monaten erhielt vom Schöffen¬
gericht Baden der Maler Max Otto Freudenreich aus Rawitsch we¬
gen Erregung öffentlichen Aergernisses. Seine gegen dieses Urteil
eingelegte Berufung wurde mit Matzgabe verworfen, datz 3 Wochen
Untersuchungshaft von der Strafe in Abzug kommen .

Der bei Erdarbeiten in Forbach beschäftigte Erdarbeiter Vittoria
Lagrillo aus Vallonara , schädigte den Unternehmer, bei dem er in
Arbeit stand, dadurch, datz er auf einer Lohnzahlkarte in der Spalte
..Vorschutz

" die Zahl 3 ausradierte uird so bewirkte , datz ihm der
Vorschuß von 8 Mark an seinem Lohne nicht in Abzug gebracht
umrde . Die Fälschung wurde später entdeckt und und Lagrillo zur An¬
zeige gebracht. Dieser mutzte sich nun wegen Urkundenfälschung und
Betrugs verantworten. Das Urteil lautete auf 8 Wochen Gefängnis,
abzüglich 4 Wochen Untersuchungshaft .
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Bioson kräftigt !
Graf Zeppelin.

Von Major a . D . von Tschudi -Berlin .
(Unbcr . Nachdr. Verb .)

Am 8 . Juli d . I . vollendet Graf Zeppelin sein 75 . Lebens¬
jahr . Sein Name ist , wie der Bismarcks , über die Erde bekannt
geworden , und darin , daß er der populärste Mann Deutschlandsist , werden selbst diejenigen einstimmen , die mehr als ein Jahr¬zehnt fein Streben verkannt haben und vielleicht zum Teil nochjetzt feinen Erfolgen ablehnend gegenüberstehen.

Heute , d . h . während diese Zeilen geschrieben werden, ist es18 Jahr : her , datz fein erstes Luftschiff sich vom Bodcnsee erhob,allerdings war ihm kein voller Erfolg befchiedcn , aber immer¬hin zeigte er der Menschheit ein bewundernswertes Werk. Trotz¬dem lehnte mancher Sachverständige cs ab . den Grafen als Er¬finder ernst zu nehmen.
Wie sollte man aber auch annehmen , daß ein alter Soldat ,im Krieg und Frieden als solcher bewährt , der aus dem Kadet¬

tenkorps hervorgeganaen . allerdings die Akademie besucht undrm Ingenieur -Korps gedient hatte , nachdem er den Uniformrockausgezogen hatte , noch zum Bahnbrecher auf einem Gebiete wer¬den könnte, das den Bemühungen der Menschheit so lange ge¬trotzt hatte .
Die staatswifsenschaftlichen Studien auf der. UniversitätTübingen , die Teilnahme am amerikanischen Sezessionskriegeals Zuschauer, sein bekannter schneidiger Patrouillenritt zuBegrün des Krieges 1870 kommen als Vorbereitung für die

Bezwingung der Luft sicherlich nicht in Frage . Der Graf Zeppe¬lin gehört zu den wenigen , die die schönsten Erfolge ihresL^ ens auf einem Gebiete errangen , das ihrer beruflichenTätigkeit völlig fern liegt. - Gerade darum ist sein Verdienst
Di» zrm lo Wheres . Dieses ist aber überbkmpt nicht sowohl

darin zu suchen , daß ihm die Konstruktion eines Luftfahrzeuges
gelang , das die gestellten Anforderungen der Sachverständigen
weit hinter sich ließ , sondern darin , daß er die unzähligen
Widerstände überwand , denen eine weniger heldenhafte Natur
erlegen wäre , die eine schwächere Energie zermürbt haben
würde . Wenn auch durch die Zeitungen der Erde alle seine
Mißgeschicke jedem, der nicht Analphabet ist , bekannt geworden
sind , so können doch nur diejenigen , denen es vergönnt war , mit
ihm in persönlicher Beziehung zu stehen und aus der Nähe feine
Arbeiten , seine unermüdliche Zähigkeit bewundern konnten , die
Größe seiner Leistungen ermessen . Auch an ihm bewahrheitet
sich das Wort : „Wenn du auf Widerstand stößt, kannst du an¬
nehmen, daß du auf dem rechten Wege bist .

"

Immer wieder zeigt es sich , daß alle neuen , und großen
Ideen sich durchringcn, eine unendliche Fülle von Vorurteilen ,llnftnntnis falschen Auffassungen überwinden und unter dem
Mangel an Fantasie und Prophetenblick ihrer Zeitgenossen
unsäglich leiden müssen . Stehen wir doch fast bei allen Er¬
findungen . die einen kulturellen Fortschritt der Menschheit be¬
deuten , immer wieder vor der traurigen Tatsache, datz sie nicht
nur verkannt werden , sondern datz ihre Nutzbarmachung von
allen Seilen und nicht zum wenigsten von den „maßgeblichen" ,
Widerstand finden . Selbst ein Napoleon 1 . hörte wohl einen
Mann an , der Delphine zähmen, und mittels dieser eine Armee
nach England übersetzen wollte, hatte aber für die Erfindung
eines Dampfschiffes keinerlei Jnteresie . Rur wenigen dürfte es
bekannt fein , daß die uns unentbehrliche Eisenbahn , deren kul¬
turelle Bedeutung wohl nicht überschätzt werden kann, eine
wenig sympathische Aufnahme bei den Behörden fand . Sagte
doch ein Minister : „Ich kann mir keine große Seligkeit davon
versprechen , wenn man von Berlin eine halbe Stunde schneller
nach Potsdam gelangt " und entickied nickt ein . Sackver-

stän.digen" -Kollegium , daß nicht nur die Benützung drews neuen
Beförderungsmittels gesundheitsschädlich sein würde , bei dem
Zuschauer das „delirium furiosum" ( ! !) zu erzeugen ! Wurde
nicht in England für die Einrichtung der ersten Bahnlinie die
Bedingung gestellt , daß ein Mann zu Fuß mit einer Glocke vor
dem Dampfwagen einherschreiten müsse, um Unglücke zu ver¬
hüten !

Wenn der mit dem „gesunden Menschenverstand" begabte
Zeitgenosie heute über solche im Verhältnis zu unserer kurzen
Lebensdauer schön weit zurückliegendeTorheit lächelt , so braucht
man nur auf das Zweirad hinzuweifen , das sicherlich von vielen ,die es heute benutzen, zunächst als Landplage angesehen wurde .
Seiten ließen sich füllen mit der Darstellung der Torheit der
Menschen , die denen, die sic der Beherrschung der Welt einen
Schritt näher brachten, nur Schwierigkeiten bereiteten und nur
Leid zusügten , das sicherlich fo manchen Pfadfinder der Mensch¬
heit an der Erreichung seines Zieles gehindert hat .

W ' - : ,--enige verfügen , selbst in ihren besten Jahren , über
die Energie . Ausdauer und, Jugendfrifchc eines Grafen Zeppe¬
lin . der rn seinem Greisenalter so manche Nacht an Bord seiner
Luftschiffe schlaflos verbrachte, der jo monche schwierige , kritische
Lage siegreich überwand und für die allzu vielen , die sich , nach¬
dem seine Erfolge nicht mehr zu bestreiten waren , um ihn
scharten , steis nach Zeit zu liebenswürdigstem Verkehr fand.

Ihm . der heute von allen anerkannt , mit Ehrui ^gen aller
Art gebührend bedacht , können wir kein besseres Geschenk zu
seinem Geburrstag darbringen , als durch unser Bestreben , künf¬
tig unseren Pfadfindern gegenüber weniger ablehnend zu
sein , ihnen nicht Steine in den Weg zu werfen , sondern Ans
ernstlich zu bemühen, die Bedeutung ihrer Absichten und di«
Zwecke zu ihrer Erreichung zu begreifen.
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Verlängerung unserer nzug - Woche
rf An IO A 11171bis Samstag , den 12 . d . Mts .

Mod . Herren -Anzügezu nachstehend Der richtige Preis bis ! 24 .— 29 . - f 36 - 44 . - 52. - j 60 - 68. - 75. -

ermäßigten Preisen : Während der Anzug - j
Woche . |
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Dennoch
Rabatt -Marken Wels Dennoch

Rabatt -Marken

öäs^ & ^ ler
^ Karlsruhe,Maiser3fr |J6,lflöfesfeAnnoneen-bpediHen̂

IWI . Apchek I
m auf Bauterrain ca . 15000^

kn «egen hohen Zinsfuß gesucht
Offerten unter V. 2258 durch
Haasenstein L Vogler, A.-G.,H Karlsruhe . 10764 .5 .4 ,
Fawilienverhältnisse halber
werden 3 Blätzchen von 12,10 und 8 Jahren an

Kirr- esstalk
^ - abgegeben. Verlangt ein- z» malige kleine Entschädigung.■= Offerten unter T. 2304 on *Ät Haasenstein & Vogler, A . - G., B

Karlsruhe i . B . 11152 |

Tüchtiger , unverheirateter

Gävtnev
in Gemüse- und Obstbau er¬
fahren . für Villa in Württem¬
berg zum 1 . August gesucht.Nur nüchterne , arbeitsfreu ,
dige, gut empfohlene Bewerber
wollen sich unter Angabe ihrer
Gehaltsansprüche melden unt .E . D . 5475 an 11 aasen -
stein & Vogler A. - G .,Berlin W . 8 . 4922a

Lebensstellung .
Für vornehmes Haus zur

Unterstützung der Hausfrau
Fräulein gesucht , das gern
tätig , auch lelbständig großemHaushalt borstehen kann, sehrkinderlieb ist und erzieherisch
auf diese einwirken kann. Es
wird nur auf charaktervolle,vornehme Persönlichkeit reflek¬
tiert , aus guter Familie , deren
Erziehung und Bildung sie
auch zur Gesellschafterin be¬
fähigt . Voller Familienanschl .

Offert , mit Lebenslauf , Bild
Referenzen unter E . F. 5477 an
Haasenstein & Vogler
A.-G ., Berlin W . 8 . * a

Kinbersräulein
in vornehmes Haus zu 3 ge¬
sunden Kindern von 5—8 Jahr ,
gesucht . Es wird nur auf
durchaus gesundes und gebil¬
detes Fräulein aus guter
Familie reflektiert , die Kinder
wirklich gerne bat und er¬
zieherisch auf sie einwirken
kann. Familienanschluß .

Offerten mit Lebenslauf »
Referenzen , Bild u . Gehalts¬
ansprüchen unter E . E . 5476 an
Haasenstein & Vogler
A.-G ., Berlin IV . 8 . 4920a

für Engros - Geschäft in dau¬
ernde Stellung sof. gesucht.

Gefl. Offerten mit Angabe
der Gehaltsansprüche und
Zeugnisabschriften unt . Nr .
11188 an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten .

M . tägl . Verdienst :
• I m » Für Aussehen erregende"11 I Patent - Neuheit
DD If sucht tücht.Privatreisende .

Neuheit ! — gabr .E . Polters .
Cöln 88| a . 4927a

Riesenerfolg !_ Jeder kauft !

Wir garantieren iiir
8- 8 M SiMKMrtifflit .

Vollständig kostenlose Auskunft bei
R. Krippner, Teuben- Dresden. ,«,a

M jungem Mtfieti
von anständigen Eltern , welches
sich als
Miiittii ausbilöen null,
wird gegen Vergütung in die Levee
gesucht . Zu erfragen unter Nr .
11249 in der Expedition der „ Bad.
Presse ".

Für Benz -Lastwagen wird ein

TCvaftumgtitfti ^re ?
mit amtlichem Führerschein, geleinter Schlosser , zum sofortigen
Eintritt gesucht . Derselbe muß auch abwechselnd in der
Schlosserwerkstättc Mitarbeiten. Offerten unter 4859a an die
Expedition der „Bad. Presse" .

Sucfje
per 1 .

' August einen durchaus tüch¬
tigen und soliden

NomtiiiWm ,
welcher auch gelernter Schlaffer
ist, für Feldbahnbetrieb . Ange¬bote unter Nr . 4929a an die Exped
der „ Badischen Presse" erb. 6 .1

Bauschlosser,2 selbständige, gesucht . B24372.2.1
Luisenstraße 30 .

Pagen,
junge Burschen im Alter

von 14—16 Jahren

1 portier,
repräsentable große Erschei¬
nung , sprachgewandt, mög¬
lichst französisch und eng¬

lisch sprechend , für die

„Lichtspiele"
Karlsruhe , Herrenstr.

gesucht . 'WC
Pers . Vorstellung Dienstag0—12 Uhr vormittags .

Ms l . August
! wird in Herrschaftshaus !
I D i e « e r mit guten und
längs. Zeugnissengesucht , j

Frau Direktor
Dr . Döderlein !

Vismarckstraße 61a.
Zu sprechen von 10—1 Uhr I

| u . 3—6 Uhr. » 24376 .2. 1 j

Gewandter , stadtkundiger
Kutscher,

militärfrei und mit guter Empfehl¬
ung , zu sofort. Eintritt gesucht .
Wenn konvenierend, Dauerstellung .
H . Bardusch . Dampswaschanstalt,

» 24429 .3 .1 Ettlingen .
Aus 15. Juli suche gesundes,

sauberes
Kindermädchen

nicht unter l 8 Jahren . nach aus¬
wärts . Offerten mit Phvtograpv .
u . Lohnansprüch. unter Nr . 4864a
an die Exp . drr „Bad . Prpsse" erb.

Mädchen
w . gut bürgert , kochen kann und
Hausarbeit übernimmt, sofort od .
16. Juli bei gutem Lohn zu kl .
Familie ges . Nllr bestemvsobt . saub.
Mädchen , w . dauernde Stellung
suchen , wollen sich zwisch. 11 —1 od.
3— 5 Uhr melden. 11178.2.1

Bachstratze 25 .

Mädchen ,
einfaches, ebrlichcs, zum 15. ds.
Mts . gesucht. 11251

Karlstraße 12. I .
föoSttfftf " uz 1. September

nach B . -Baden ein
tüchtiges Mädchen , das gut
bürgerlich kochen kann u . auch sonstim Hausbalt mithilft . » 24431 .2 .1Frau VVolfinger , Rüvvnrrer -

ftraße Sir. 27a . 2. « t.
Auf sofort oder 15 . ds. Mts .wird ein ordentliches Mädchen in

Tiensl gesucht. B24387
Schützenstraßc 73, parterre .

Ein ordentl .. fleißiges Mädchen
wird per sofort oder 15. Juli gesucht .

Zu erfragen , » 24427 .2.1
Erbprinzenftr . 34. im Eisengeschäft.

Einfaches, etiv . 20jähr . Mädchen ,
das die Hausarbeiten versteht u.
etivas Kenntnisse im Kochen bat,
bis 15. Juli gesucht . Lohn u . Be¬
handlung gut . B24416

Rühle, Gottesauerjtr. 10, 4, St .

Modes .
Tüchtige Putz - Direktrice für

feinen Genre per 1 . August gesucht .
Adresse zu erfragen in der Exped .
der „ Bad . Presse" unter Nr . 11180.

Kaufmann ,
18 Jahre alt . sucht Stellung per
sofort oder später . Offerten unter
Nr . B24361 an die Expedition der
„Badischen Presse" .
Tüchtiger , jungerMann,
welcher Englisch wie Französisch
im Auslande erlernt hat . sucht
Stellung als Abteilungsleiter oder
auch event. zu Anfang als Verkäufer
in einem Delikatessen - Geschäft.
Sehr gute Referenzen vorhanden .
Offerten unter Nr . B24363 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb . 3.1

Junger Kommis
welcher 1 . August aus der Lehre
kommt , sucht Anfangsstelle als
Verkäufer oder Magazinier tu
Delikatessengeschäft. Gefl. Offerten
unter Nr . 3324373 an die Exped .der „Badischen Presse" erh.

Lisenbetsn -pslier
mit mehrjähriger Praxis im Hvch -
u . Tiefbau , gestützt ' auf prima
Zeugnisse , sucht sofort Stellung ,
geht auch auswärts .

Offerten unter Nr . » 24380 an
die Exped . der Bad . Presse" erb .

FiiiM. SWmAr
sucht Beschäftigung auf Sohlen u .
Fleck, auch außer dem Hause . Näh.bei IVolfart , Karlstraßr 22 ,Seitenbaü , 2 . Stock ._ » 24403

Fräulein
fekt als Stenotypistin sowie in allen
sonstigen Kontorarbciten , sucht sich
baldmöglichstzu verändern . Fabrik-
büro bevorzugt . Offerten unter
Nr . B24407 an die Expedition der
Badischen Presse" erbeten.

(THn wäre einem Frl . Gelegen-
heit geboten, sich im Klei -

dermachen zu vervollständigen ,
ivosetbst Kost und Logis im Hause
gegen Verrichtung von Hausarbeit
gegeben wird ’i Offerten unter
Nr . » 24368 an die Expedition der
..Badischen Presse" erbeten ._ 2.2

Geb. Witwe , in allen häuslichen
ÄS , sucht Stelle als
Hausdame gr «S"Ä
an die Exped. der „Bad . Presse" .
Fräulein , SS SSig :
vieren , sucht Stelle in gutemWeinrestaurant oder Ease. Gefl.
Offerten unter Nr . » 24366 an die
Exvedition der „ Bad . Presse" erb.
Junges Mädchen,
englisch wie französisch sprechend ,sucht Stellung als Zimmermädchen
bei guter Familie oder in Hotel.
Offerten unter Nr . » 24362 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erb. 3.1

Piarrerstochrer , 31 Jahre alt ,im Haushalt tüchtig, musikalisch ,
jucht Stellung

zu alleinig . Führung eines Hans -
halres , event. als Stütze wo keine
Kinder . Ginge auch gerne wieder
zur Beihilfe eines Arztes , da auch
schon in solcher Stellung tätig
gewesen . Event , zur Aushilfe bis
sie passenden Posten gefunden .

Offerten an H . Zcli , Frank¬
furt a . M ., Marthahaus , Schiffcr-
ftraße 76. _ » 24388

Cafe
mit kleiner Konditorei , passend für
alleinstehende Frau oder Fräulein ,
sofort oder auf 1 . Okt . zn vermieten .

Offerten unter Nr . » 24392 an die
Exped. der „Bad . Preise " erb.
Qrtfkott mit Wohnung , für

jed . Geschäft geeignet,
ist aus 1 . Oktbr . zu vermiet . B24433

Rüvvurrerstr . 17, 3. St ., rechts.

Wohnung
S —10 Zimmer

mit Zubehör , Zentralheizung
(warm Wasser ) auf 1 . Oktober
zu vermieten . 1

In derselben wurde
Jahren ärztliche Praxis betr .

Kaiserstratze 80 .
Näheres parterre daselbst.

Keopoldstratze 20

B24378 Näheres 2 . Stock.

Gartenstraße 54,

Näh . Gartenstr. 52 , I .

Schöne große

8 Ziinim-MlMiig
Laden Amalienstr . 19.

HmiAWoliMW
sarde , Küche, Speisekami
Veranda , u . Zubehör auf :
od. früher zu vermieten .

z» vermieten .

1 . Stock.

Sehr schöne

2 . « tock daselbst.

2 zimemOniniz .
Vorderhaus , an kleine finbei
himilie auf 1 . Oktober zu veri
Näb . Augustaftr. 2, pt . BL

Äorkstraßc 25.
Mansardenwohnung . 3 . «Ltock ,ui 2 Zimmern u . Zugcbör Leo-von

Schillerstraße 48 .

- ' l-' - k- 44! 4*4* QU UvlUL Hit li *Näh , int Laden daselbst . » 21402

- tock rechts.

7) 44 vuiuitu
daselbst im 3 . Stock .

verm. Preis 570 , U .

Psizenmater daselbst .

» VV. -VUMUVU , | UUU OUUUIML
wegzugshatber auf 1 . Oktob . zu
Perm . Zu ersr . Laden. B23851

ziaiserstraßr 100 ist eine schöne
. 6 Zimmerwohnung mit Badezim¬
mer , Lpeisetammer , Gas , zu ver¬
mieten . Näher , im 3. St . » 23881

Friednchsplah Jlv. 6
ist die Bel -Etage von 8 Zimmern mit Balkon, Badezimmer . 3
Mansarden , auf 1 . Juli oder auf 1 . Oktober zu vermieten . Preis
Mk . 2000 .—. Auf Wunsch elektr. Licht . 9721 '

~ ' ' ‘ ‘ ' (indlNäheres im Laden bei 0 . A . Klndier.
Karlstraße 116, II . , wegen Ver¬

setzung eine schöne 3 Zimmer¬
wohnung auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . B24374

Kornblumenstr. 7, 2. St . , leeres
> ger . Zimmer , gr . Veranda , Gas ,
— Kochraum , gr . Mans., gesunde Lage ,an einzelne Person sofort zu ver¬

mieten . » 23096 .10.8
zx Körnerstraße 26 4 Zimmerwohng .

aus Oktober zu vermieten .' » 24146 Näheres parterre .
Körnerstraßc 30 eine schöne Zwei-
Zimmerwvhnung im 2 . Stock auf
1 . Oktober zu vermieten . B23984

Luisenstraße 15 eine schöne 3 Zim-
merwohnung , Anbau Istöckig. auf

0 sofort zu vermieten . Ä24014
» Näheres 3 . Stock.
® Nuitsstraße 30 , am Fliederplatz ,
.3 ist im 4 . Stock eine schöne, frdl .

3 Zimmerwohnung an eine kleine ,
a ruhige Familie auf 1 . Oktober
II zu vermieten. Näh . daselbst oder
0 Schützcnstr. 68 . II , » 23982
~e Rudolfstraße 7 ist eine schöne

3 Zimmerwohnung nebst Zubehör
auf 1 . Oktober zu vermieten .

31 » 24370 Näheres pari. , rechts.
M Schillerstraße 4 sind 2 kleinere ' 3
■ Zimmer -Wohnungen im 2. und

3 . Stock nebst Zubehör auf 1 . Ok¬
tober an ruhige Familie zu ver¬
mieten. Näh . 1 . St . B24447.3.1

i- Uorkstraße 16, II . , ist ein Zimmer
d, u . Küche für sofort zu vermieten ,er 5923714 Zu erfragen 1 . Stock .
i Zirkel 5 , Part . , Vdhs., ist eine
— freundichc Wohnung von 2 Zim-
H mer und Hellem Alkov nebst Zn -
A behör auf 1 . Oktob. zu vermieten ,
g . Näheres 2 . Stock . 11110

1 Mühlburg. Rheinstraße 34 ist eine
elegante , große 4 Zimmerwohng.

— ohne vis -a -vis , mit Mans . u . all .
"6 Zubeh . sofort oder auf 1-, Okt .
r
° zu vermieten. 11034

Philippstrntze 21 , III . , ist zum 1 .
sj August oder später eine Zwei-
$4

' Zimmcrwohnung mit Zubehör
— zu vermieten . Zu erfragen das .

vart . oder Biktortastw 6 , II .
Durlaeh .

Schloßstraße 6 schöne, mod . Wohn¬
ung , 4 Zimmer mit Bad u .Garten,
aut l . Okt. od. früher zu vermiet .
Näheres im 1 . Stock . B23862 .3.3

Grötzingen .
Eine schöne 3Zimmer -Wohnung

in ruhig und freigelegenem , neuem
Landhause ist an eine kleine Fa¬
milie preiswert zn vermieten .

Näheres Werderstr . 1 . 4929a

Kandwohnung .
Schöne , oeräumtge 3 Zimmer -

se Wohnung mit Garten ist zu verm.rt- Zu erfragen bei Otto Brommer ,38 Adlcrstraße 28 , unt . St . B24385

I , ®!öbl . ffiohn = u . 6 (ölaf3iinnicr
zu sof . oder spät , au solid. Herrn zu ver-
ck, mieten Kaiserallee 81 . B24418 .5 .1
^ Zimmer zu vermieten .

Gut möbl. , zweiten str . Zimmer' l an solid. Herrn m . od . ohne Pension
-f zu vermieten . » 2438217 Srheffelftraße 8 , 3. St ., lks.
( ! ) Schön möbliertes Zimmer mit' '1 Schreibtisch per sofort zu vermiet .» ; » 24066 .3 .3 Lesfinaftr. 20 , III.

Adlcrstraße 18, III . , 1. , Ecke Zäh-
■‘ ringerstr . , ist ein schön möbltert .

ch- Zimmer für sofort oder später
Zt zu vermieten. B24184
— Bkademiestr. 57 , 2 . St ., gut möbl.m Wohn - u . Schlafzimmer sof. od .lls später zu vermieten . B24430.2.1
4 Bürgcrstraße 17 ist ein einfach

möbl. Zimmer zu vermieten .
» 24375 Zu erfragen 1 . Stock.

1 Ertzprinzenstraße 6 . 11 ., ist ein
es schönes Wohn- und Schlafzimmer
« an soliden Herrn oder Dame zu

— vermieten . » 24150
™ Gcrwigstratze 27, IT . , r . , ist schön
>s möbliertes Zimmer zu

vermieten . » 23943
tu - Kaiserstr . 137 , 3. Stock (Zentrum
. . . der Stadt ) , ist ein gut möbliertes
l -.t Zimmer lofort oder später zu— vermieten . » 24419
*? Kaiserstr . 15* , 5 . St . tks ., vis-ä-vis
o;

' dem Hauptpostamt , ist ein schön
möbliertes Zimmer an einen nur

— anständigen Herrn oder Dame zu
>d . vermieten . » 24123 .5.3

KaprUenstraßc 58 , kl ., ist ein gut
möbl . Zimmer mit eigen . Eilig,
sofort oder 15 . d . Mts . zu vcr -
mietcn ._ » 24371

Kriegstraße 118 , II . , Ist gut möb ! .
Zimmer zu pe.xmieten . »24369

Rudolfftr . 21 , 2. St . lks . , ist ein
großes , gut möbl. Zimmer sofort
od. ipäter zu vermiet . B24445.3.1

Schützenstraßc 39 , III . , rechts, ist
sehr schön möbl., Helles Zimmer
sofort billig zu vermiet . B24377

Schützenstraßc 57 , 2 . Stock , ist ein
einfach möbliertes Zimmer zu
vermieten . B24435

Waldstraße 65 , (Ludwigsplatzi . 2
Treppen , ist ein hübsch möbliert .
Zimmer an soliden, bcss . Herrn
per sofort zu vermiet . » 24041

Bai» LiebenzeL
Schön möblierte Zimmer , gegen¬

über dem Kurgarten , mit Frühstück,
preiswert zu vermieten . Anfr . au
Billa Friede , Wilüelmstr.

Bierzimrnerwohnurrg [
evtl , geräumige 3 Zimmerw . st
mit Zubehör , Part . od . 1 . St ., 1
von ruhiger Familie (nur I
Erwachsene), Dauermieter , auf o
sofort gesucht. Altstadt und L
Südweststadt bevorzugt . 6 .5 I
Ausführl . Off. mitPreisu .Nr . st

B23708 a . d . Exp, d . „ Bad .Pr ." . 1}

Suche eine 2—4 Zimmerwohng
in der Gegend Karlstr . , Westend
str. . Hirschstr. , Beicrtheimerallce
u . Nebenstraßen. Offerten mit ge
naucr Preisangabe unter B2400I
an die Exped . der „Bad . Presse"

Gesucht auf 1 . Okt . von .. ord¬
nungsliebender Familie (pimkil

Zahler ) 3 Zimmerwohnung , Vdb
am liebsten Parterre und Stock
allein , im Zentrum der Stadt .

Offerten mit Preisangabe ' unt .
» 24135 an die Exp , d . „Bad . . Pr .

"

2—3 möblierte

Zimmer
mit Küche, vollständig ein - .
gerichtet, ab sofort für
längere Zeit zu mieten
gesucht . Offertennur mit
Preisangabe unter Nr .
B24368 an die Expedition
der „BadischenPresse" erb . |

Ich suche für sofort ein gut
möbliertes Zimmer , evtl. Wohn -
u . Schlafzimmer in ruhiger u . freier
Lage. (Ostviertel ausgeschlossen).
Schreibtisch und Bücherregal not¬
wendig, Telephonbenutzung erw.

AngebotemitPreisangabe werden
vermittelt unter Nr . 11088 durch
die Expedition der „Bad . Presse " .

Fräulein sticht kleines, freundlich
möbl. Zimmer , ohne Frühstück.
Offert , mit Preis unter Nr . B24436
an die Exped . der „Bad . Presse".

Zwei Lehrerinnen suchen
zwei möblierte Zimmer
vom 1 . bis 23 . August. Nähe Bis¬
marckstraße . Off. u . Nr . 4924a an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Lehrer
aus der französischenSchweiz sucht
in evangelischer Familie in der
Nähe von Karlsruhe oder Heidel¬
berg, Zimmer mtt Pension , vom
16 . Juli bis zum 5. September .

Offerten mit Preisangabe an
II . Boand , Instituteur, Lausanne
(Schweiz ) erbeten. _ 4919a.2.1

FeliWeOil -Gesiich.
Für einen 14jähr . Knaben , Fran¬

zose, wird in der Familie eines
Professors oder Lehrers einer
Mittelschule, in hübsch und gesund-
geleyener Stadt oder Landort ein
Ferienaufenthalt für die Zeit vom
15 . Juli bis 15. Sept . d . I . gesucht.

Gefl. Angebote mit Pensions¬
preis u. s. w . an 4860a3.3
Logis Knppanheim, Pforzheim

Für einen Quartaner hiesigen
Realgymnasiums wird auf 3 bis 4
Wochen

Ferienaufenthalt
nebst frauzös . Unterricht bei einem
Professor gesucht. Offerten nebst
Preis für Pension und Unterricht
unter C . 2332 an Haasenstein Sc
Bögler , A .-G ., in Karlsruhe i. B .
erbeten. 11205

I

II
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Statt besonderer Anzeige .
Verwandten . Freunden und Bekannten die Trauemachricht,daß mein guter Mann , Schwager , Onkel und Großonkel

Wilhelm Laafj
heute früh 6 Uhr von seinem , mit großer Geduld ertragenemLeiden durch einen sanften Tod erlöst wurde .

- Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Anna Laatj, Witwe .

K’he -Mühlburg , den 6. Juli 1913.
Die Beerdigung findet Dienstag , 8 . Juli, ' vorm. 11 Uhr, statt .
Trauerhaus : Glümerstraße 20, 3 . St . 11252

Todes - Anzeige .
Im tiefsten Schmerz gebe ich Freunden und Bekann¬ten die traurige Nachricht, dass Samstag abend 5 Uhrmeine innigstgeliebte Frau

f geb. KuIl
im 23. Lebensjahre infolge eines Unfalles nach kurzem , aber
schwerem Leiden durch einen sanften Tod erlöst wurde.
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Joh . Mannherz , Fuhrunternehmer .
Karlsruhe , 5. Juli 1913.. B 24412
Die Beerdigung findet Mittwoch, V«3 Uhr, von der

Friedhofkapelle aus statt.
Trauerhaus: Riippurrerstrasse 100 .

Danksagung.
Für alle Beweise der rührenden Teilnahme an meinem so harten und

grausamen Schicksalsschlage , den ich durch das Ableben meiner innigstgeliebten
Frau schmerzlichst erleide, sage ich hiermit meinen tiefgefühlten herzlichsten Dank .

Felix von Krones .
Karlsruhe , den 8 . Juli 1913 .

11254

INTERNATIONALE
WELTAUSSTELLUNG 1913

379a

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim

Hinscheiden unseres lieben Gatten, Vaters u . Großvaters

Karl Heinrich Brauch
Altbürgermeifter

für die trostreichen Worte des Herrn Pfarrer Lauer,
für die aufopfernde Pflege der Krankenschwestern,
sowie für die zahlreichen Blumenspenden sprechen wir
unseren herzlichen Dank aus .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen
Wössingen, den 7. Juli 1913. 4930a

%tc

Die Kapitalknappheit für_ zweite Hypotheken
huldnerschaftSicherung und in solider Zinsenscl

Inserenten zur Anfrage :
selbst bei bester

- veranlasst den

Welcher Kapitalist im Besitze von Posten

4 ° l.3 't
Wertpapiere (nur Anlage-Werte, keine Shares und sonstige
Spekulations - Effekten )

tauscht
diese Effekten , die zum Anschaffungskurse, evtl, zu 100“/»
pari) übernommen werden , gegen solid gesicherte ,einwandsfreie 4928a

« Vv
Hypotheken auf gute Rentenhäuser in süddeutschen Gross¬
und Mittelstädten in Höhe von Mk . 40000 .— bis Mk . 60000.—.

Nur Selbstgeber
belieben unter Chiffre : „ B 2329 “ ihre Adresse und Angabeder abzugebenden Effekten — gegen strengste Diskretion — bei
Baasenstein & Vogler in Stuttgart einzureichen.

Nerdingung .
Tic zum Posthausneubau au :dem Postgrundstücke zu Breiten er¬

forderlichen' Kunstschmiedearbeiten,ganze Bausumme veranschlagt zu100 000 Jt , sollen im Wege des
öffentlichen Angebots vergebenwerden. Frist für die Vertrags¬
erfüllung 5 Wochen nach Erteilungdes Zuschlags.

Zeichnungen. Bedingungen fürdie Bewerbung usw . , Vertragsbe¬
dingungen nnd Preisverzeichnis
liegen im Amtszimmer des Post-
Hausneubaues in Breiten , Gar¬
tenstraße 8 zur Einsicht aus und
können daselbst mit Ausnahmeder Zeichnungen zum Preise von
0,50 Jt bezogen werden.Die Angebote sind unterschrie¬
ben und verschlossen mit der Auf¬
schrift „ Angebot auf Kunstschmiede -
arbeiten " an das Postneubaubüro
in Breiten frankiert einzusenden
Die Angebote werden in Gegen¬
wart der etwa erschienenen Bje-
t«r den 17. Juli 1913 . vormittags
11 HHr im Amtszimmer , Garten -
straste 8 . geöffnet. Zuschlagsfrist:
2 Wochen vom Tag « der Eröff¬
nung der Angebote ab gerechnet .

Falls keines der Angebote für
annehmbar befunden wird , bleibt
die Ablehnung sämtlicher Ange¬
bote Vorbehalten. 4926a

Karlsruhe (Bad .) , 7. Juli 1913 .
Der Kaiserliche Postbaurat .

Versteigerung.
Das Notariat Oberrotweil ver¬

steigert am Freitag , den 22. Aug.
1913 , vormittags 9 Uhr, im Rat¬
haus in Sasbach am Kaiserstuhl
ein 4917a

ÄetzKereianwesen
mit Wohnhaus und Zubehör. An¬
schlag 5000 J (. Nähere Auskunft
erteilt das Notariat .

SchLlholr -
Versteigerung .
des Gr . Forstamts Neckarschwarzach
(Post Unterschwarzach. Baden ) :
Samstag , den 12 . Juli , morgens
10 Uhr im Gasthaus zum Finster¬
bach in Neckarhauserhof aus Do -
mänenwald IX Oberer Neckar-
berg Schlag 9 u . 10 (Hutdistrikt
des Forstwarts Bartmann in
Schönbrunn ) 156 Ster Prügel ,374 Ster Klappern , Schlag 17 u .
18 (Hutdistrikt des Forstwarts
Rennig in Moosbrunn ) 105 Ster
Prügel , 280 Ster Klappern : aus
Tomiinenwald X Unterer Rrckar -
berg Schlag 7a (Hutdistrikt des
Forstwarts Heiß in Schönbrunn )
87 Ster Prügel und 325 Ster
Klappern . Ferner werden ver¬
steigert aus Domänenwald Jung¬
holz u . Kleiner Kleeberg 1 Erle
V . , 2 Lärchen I1I ./V . , 3 sorlene
Abschn. III ., 2 Ster forl . Nutzrol-
len , 1 Ster buch. Scheitholz II . u.
5 Ster forl . u . gem . Prügel . 4910a

Um z« räumen, werden sämtliche

Hmenklckerstossreste
Kostüm- >i. Lahmste
zu enorm billigen Preisen abgegeb .

Aiserstr. 133
Ecke Kaiser- und Kreuzftraße

1 Treppe hoch . 871t
2 .1 Ein Wurf echte 4925a
Dalmatiner Hunde
Mutter prämiert , zu verkaufen bei

Rechtsaaent jtoth . Grabe «.

IW

sllllOP " ' -

m „ c -

WOrtt.
SohwarzwaM

_ Weltberühmte«Mineralbad und Luftkurort
Beste Unterkunft
und VerpflegungWius f. Ranges, In geschützter Lage , Inmitten prächt . Tannenhochwälder»4 berühmteMineralquellen, stärkste natürl .Kotüensäurebäder,erfolgreicheTrink- u . Badekuren bei Herz -, Nerven - u. Frauenleiden, StoifwechselstÖ -rungen» Katarrhen aller Schleimhäute. Arzt im Hause. Kurkapelle. Jagdu ** ô ßllcnfisch . Pensionspreis inkL Zimmerv . 6 Mk. an. Vor- u. Nachsaisonfed. Preise . Touristen u . vereine gemessen Ermässigung. — Prospekte undjede gewünschte weitere Auskunft H. Schanz .

Minti -Hatei

Bestes
REINIGUNGSMITTEL

für
PARKETT-& FUSSBÖDEN

und
LINOLEUM

Vorrätig in Karlsruhe bei : J . Loesch , 35 Herrenstraße , G . Jacob .Ludwig -Wiihelmstraße , G , fillinger , 128 Sophienstraße ,
458S- .3.3

//
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hin Lick heerstenlicht
Stellen rni Haar

(feigen
oder Kwnst die Kopfhaut juckt, ist es höchste Zeit, an eine zuverlässige Laar»kur m denken. Wählen Sie aber nur ein ernstes , vertrauenswürdiges, nach
such : innisch » wissenschaftlichen Grundsätzen zusammengestelltes Laarpflegemittel:

Dr. Dralle ’s Birkenwasser .
Das quälende Zucken verschwindet sofort . — Schuppenbildung ,Laarausfall , Spalten und Brechen der Laare werden verhütet , derLaarwuchs wird mächtig angeregt . — Das Laar wird voll , glänzend ,duftig und geschmeidig . — Vorzeitiges Ergrauen wird bei dauerndemGebrauch vermieden ! — Begeisterte Anerkennungen von Aerzten und Laien .Seit 25 Zähren bewährt. Preis M . 1 .85 u. M . 3.70

Zu haben in Parfümerien , Drogerien und Frifemgeschäften sowie in Apotheken.

Druckarbetten jeder Art MLIMW


	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]
	[Seite 4]

